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StellMnBots

Lesen Sie diese Anzeigen , Sie können manche wertvollen Anregungen daraus entnehmen

ofylutti gib mir doch auch

Schoenenberger Möhrensaft

Sie finden das Beeilte

2im Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P. Bl . Marktstraße 13

eit79Jahren Ellenbogengasse

Der Arzt als Helfer 397 Wiesbadener Tagblatt

Foto

Kinderbilder — Amateurbedarf

v/z ,
BLEYLE -VERKAUFSSTELLE

UNG

Der Arzt als Helfer
Wipproller

^ Kinder -Dreirad

G

zur guten Körperpflege und

gesunden Ernährung des Kindes

Bahnhofstraße 14

an der Ecke Rheinstraße

Sauger
Unterlagen
Wärmflaschen
Windelhos. usw.

Der küneste Weg snm Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

in
großer
Auswahl

Progreß -

Staubsauger

Waschmaschinen

Segelflieger , Bau¬

bogen - u . Kästen ,
Künstler . Holz¬

spielwaren , Bälle ,
Sandspiele ,

CHENKE - ....... .

PI ELWAREN VON

Erstlingswäsche
Baby - Ausstattungen
Kinderstrümpfe
Kinderkleidchen

Spiele fürs Freie
Gesel Ischafts -Spiele

Beschäftigungs -Spiele
Bilderbücher

Jugendschriften

REFORM - UND KRÄUTERHAUS

MEYRER RHEINSTRASSE 71

Spielzeug
• ein Erziehungsmittel

—

Spielwarenha us

Wiegel & Co .

Wiesbaden . Große Burgstraße 7

Baeumdier & Co
Langgasse 9

Sepplhosen , Velveton , gute Qualitäten
Größe 0 , RM 2 .65 beginnend

Janker , in vielen Stoffen
Größe 0 , RM 2 .95 beginnend

Trachtenhemden , Träger , Tücher , Ringe ,
Hüte und Federn in reicher Auswahl

Dirndl - Kleider in feschen Mustern
Größe 45 , RM 2 .40 beginnend

Dirndl - Blusen , Schürzen in großer Auswahl

andere Größen entsprechend mehr .

Ein wertvolles NachichIagebuch » An der pnnitierien Umieab -
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus loftenlos erhältlich

Bumerangs , Schießbogen , Wiking¬
schiffe , Trixboote , Steiff -Spielwaren ,
Trachten - und Wie -Natur -Puppen

W . Kurt Heiber , Wilhelinstraße 4
(Auf Firma achten )

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34 — Ruf 22121

Alles was das Kleinkind braucht !

Kleidung • Wäsche • Strümpfe
finden Sie stets geschmackvoll

skzWÄSCHE - PETRY

MICHELSBERG 28

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus Reformhaus
Wie baden , FriedrichstraSi 18
am Schill - rplatz • Tel . 21376

toiWS
wird für nach¬

mittags ( etwa
4 Stunden ) aus¬

hilfsweise ges .
Angebote unter
Sv. 812 an den
Tagbl . - Verl .

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle -Kindermehl , Alete -
Milch , N ährzucker , Milchzucker , Nähr¬
zwieback , Milchflaschen , Gummi¬
sauger und Schnuller , Gummiunter¬
lagen , hygienische Windeln , Kinder¬
puder , Kinderseife , Schwämme

Das große Spezialhaus für Damen - u . Kinderkleidung

WIESBADEN • LANGGASSE 32

Saub . Mädchen
f. Eekckäftsb . gef .

Cakvar ,
Saalaaffe 38 .

[ rnminfr - LFuchs
I I Ulli III Wellritzstraße 36

Als

M / Ufr Fach -
mann

tSEWgugr aber auch aus eige -
ner Erfahrung kann
ich der Mutter
» richtig “ raten

Fragen Sie den Fachdrogisten

Dotzheimer Straße 61

Niesen .
Ern Niesreiz entsteht dadurch , daß Fremdkörper in der Nase

Kitzelgefühl erzeugen . Es ist ein natürlicher ..Reflex
"

zur Ent¬
fernung aller Dinge , die nicht in die Nase gehören . Derselbe
Reflex entsteht aber auch , wenn in engen Nasenhöhlen Polypen
oder Schleimhautfchwellungen die Nasenscheidewand berühren .
Außerdem wird Niesen hervorgerufen durch eine Ueberempfind -
lichkeit der Nasenscheidewand , wie sie bei Schnupfen oder bei ver -
schievenen Neurosen besteht .

Wiederholt sich das Niesen in kurzen Abständen rasch hinter ,
einander , so spricht man von einem „ N i e s k r a m p f

"
. Muß man

einmal aus bestimmten Gründen , vielleicht wegen einer Augen -
Operation , das Niesen unterdrücken , so kann man das am besten
dadurch erreichen , daß man die Zunge fest gegen den Gaumen
und die oberen Zahnreihen drückt .

Nikotinvergiftung .
Reines Nikotin ist ein außerordentlich gefährliches Gift , beinahe

so schlimm wie Blausäure . Allerdings kann man sich langsam
daran gewöhnen und starke Raucher nehmen eine beträchtliche
Menge in sich auf . Freilich muß man erst feinen Tribut zahlen
und wohl feder Raucher wird sich erinnern können , wie schlecht
ihm die erste Zigarre oder Zigarette bekommen ist . Bei Menschen ,
die an das Rauchen nicht gewöhnt sind , kann es schon durch den
Nikotingehalt der Luft in sehr rauchigen Räumen zu einer l« chten
Nikotinvergiftung kommen . Am ehesten von Nikotinvergiftungen
betroffen sind natürlich chronische Raucher , wenn sie übermäßig
viel rauchen und besonders bann , wenn sie der bei Zigaretten¬
rauchern so beliebten Unsitte des .^Inhalierens

"
frönen , wem » sie

al {o
_

bcn Rauch durch die Lungen einatmen .
Die NiEotinmenge , die der Körper beim Rauchen auf -

nimmt , ist abhängig von der Tabaksorte . Dunkle Sorten sind
nikotinhaltiger als Helle . Bei den fertigen Zigaretten kommt es
darauf an , wie sie gestopft sind . Lose gestopfte Zigaretten ent -
halten weniger Nikotin als feste . Je trockener sie sind , desto höher
tst der Nikotingehalt . Schnupfen und Kauen wirken weniger ge¬
fährlich als das Rauchen des Tabaks .

Eine Nikotinvergiftung äußert sich in Uebelkeit Erbrechen .
Durchfall . Schwindelgefühl , dazu Herzklopfen . Schweißausbruch
ün £-.fop ’’$ lnet ^ n - Set Kranke muß ins Bett gelegt werden kalte
Aufichlage auf Stirne und Herz erguicken . Am besten gibt man
aI ? ..Gegengift

"
Bohnenkaffee . Das Rauchen soll zur Vermeidung

wiederholter Anfälle überhaupt unterbleiben ober sehr stark ein -
geichränkt werben .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Weibische Personen

Äaufmän. Personal

Pauly
' '
s Nährspeise

Vollkom - Kindermehl

Perfekte

Stenotypistin
für ganze oder halbe Tage
sofort gesucht .
Angebote u . U , 813 a . d . T .-V .

Säuglings - Pflege
Kinder nähr mittel stets frisch
SCHLOSS - DROGERIE SIEBERT
Marktstr aß e 9

Holz, - Kinder - u . Baby betten

Kinderwagen • Einzelmöbel jeder Art

Betten - und Bettwaren
29

D Annahme von Bedarfsdeckungs - Scheine I

! » w Friseusen
sofort gesucht .

Angebote unter A . 922 a . d . T .-V .

Suche selbständ .

tüchtige W
die mit mir

samt ! . Hausnrb .
verrichtet , sofort
oder 15 . Gute

Behandlung
zugesichert .

Schellenberg ,
Sckillervlatz 2 .
Kinderlieb , jg .

Mädchen
in gepflegten kl .
Hausbalt gesucht
tev . Pflichtfabr )

Dr . Bauer .
Eickendorff -
straße 7 , 1 .

Hausangestellte
gekuckt evtl , für
Vs Ta . . Etagen -
bausb ( 2 Pers . )

Wilbelminen -
straße 35 . 1 .
Kockfräulein

in erstkl . Kucke
gekuckt . Eintritt
sofort . Tafcken -
geld neben Kost
u . Wohnung w .
gewährt . Eil¬
angebote an

Hotel
Zwei Mohren .

Aßmannsbausen
Junges fleißig .

Mädchen
tagsüber , außer

Sonntags gef .
Bäckerei .

Mauergakke 19 .

Mädchen
für Sausarbeit
täglick . außer
Sonntags gef .
ftafanerieftr 10 .

MdI .

WOW
m . guter Sckul -
und Allgemein¬
bildung tbefond .
Sckriftdeutfck u .

Recktfckreibg . 1 .
Anfangskenntn .

in Stenogr und
Sckreibm . . mögl .
sofort gekuckt v .

Wirtfckafts -
treubänder ( Be¬
eid . Bückerrev . ) .
Ana . u . G . 812
an Tagbl . -Verl .

SWerbliches Personals
Jg . Fräulein

m . g . Sckulbild .
als Svrechst . -

Hilfe für zahn¬
ärztliche Praxis
gesucht . Ang . u .
D . 804 Tgbl . - B .

Weißzeug -
Flickerin

sofort gesucht .
Bäckerei

Stockenbofen .
Moritzstraße 13 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

für
Küchenmagazin

gesucht . Borzust .
von 3 — 5 Uhr .

Hotel Adler
Badhaus .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

öteUeiigesche

| Midlichs Persöüöö^

Persons
Staat ! , geve .

Säug !. - u . Kle ' n
kindervtlegerin

sucht Stell , zun
15 . 6 . 38 o . spät
Ang .E . 812 T .-V

I HMsocrsooöi |
Aeltere Köck n

sucht Stell , von
9 Uhr bis üb ' ”

Mittag . Adr . ir -

Tagbl . - Bl . <ti

Jg . Mädchen
sucht Stelle i . kl .
g . Hause , wo es
d . Koch , erlern ,
kann . Ang . unt .
S . 812 T .- Berl .

Mädchen sucht
halbtags Arb .

Adr . T .- Bl . vk
Pflichtiabrstelle

f . lliäbr . Mädel
■ sofort gesucht .
Gef . Anneb . urrt .
I . 813 an T .- B .

Junges tüchtig ,

keroichllllieiil
sofort gesucht .
Rest . Falstaff .

Moritzstraße 16 .

Perfekte
Saaltochter

nicht zu jung ,
sofort gekuckt
Sonnenberger

Straße 32 .
'Heiterer kränkl .
Herr sucht für
Juni bis Sevt .

gev . Wegem
Ang . u . K . 814
an Tagbl .- Verl .

fjauspetioMl

Selbständiges

WeinniMen
f . 3 - Perk .-Haus -
6alt aeiucht . An¬
geb . u . W . 813
an Tagbl . -Verl .
Tücki . . in allen
Hausarb . erfahr .

Mädchen
f . Eekckäftsbaus -
üalt gesucht .

Bauer .
Rauentbaler

Straße 7 .
Zuoerl ehrl .

Mädcken
ür Haus - und

Kiichenarb . für
landw . Betrieb

gef . R . Faust .
Mainzer

Straße 115 .

J
Eschebach - Küchen ■ Haus - u . Küchengeräte I

Senking -Gasherde I Glas - Porzellan
Bosch - Kühlschränke ■ Großküchenbedarf

UNG ÖUNG J
Kirchgasse 47

Bote
in Dauerstellung
b aut . Verd ael .

Röbria .
Vavierbandla ..

Sermannstr . 15 .
Illlllllllllllllllilllllllllllllllllllll

Jung , sauberen

HlM
sucht Drogerie

Paul Kaufmann
Waldstraße 93 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Junger

Smsdirlche
über IS 3 . alt .

sofort gesucht
Hotel Adler .

Badhaus .
Sofort junger

LaOllMe
gesucht Dotzheim .
Str . 37 Laden .

Junge saubere
Frau oder

Mädchen
zur Aushilfe
tagsüber in

Villenhaushalt
( Nähe Adolfs -

höhe ) gesucht .
Ana . u . T . 811
an Tagbl .- Verl .

Tiicht . Miidch . f .
kl . Haush ( ohne
Kocharb . ) tags¬
über ges . Ang .
mit Lichtbild u .
I . 803 Tgbl .- B .

Zunge Frau
für norm . ges .

Bäckerei Pötz .
Walramstr . 8 .

Frau
oder Mädcken

f . einige Stund ,
vormitt , acsuckt
Adolfstr . 4 . 1 r .

Fleißiges
ehrt u . sauberes

Mädchen
od . junge Frau

in 2 - Verk . - Haus -
balt von 71 - — 11
o bis über Mit¬
tag gekuckt Adr .
i Tagbl . - Vl . Gf

Saub . Putzfrau
für Samstags

gekuckt
Adlerstr . 16 P .

[ Mlannlidie PersonM |

| ftaufntiiit . ^ erfona! |
Tabakwaren -

Großhandluna
kuckt

kiutm . mm
Ang . u . A . 936
an Tagbl . - Verl .
isü -Mrdlkches Personal ,

Jüngerer
Herrenfriseur

in Dauerstell .
zum 13 . 6 . oder

später gesucht .
Gute Bezahlung .
Vorzustellen bei

Eichmann .
Wiesbaden .

Seerobenstr . 21 .

FINDEN UNTER : Alleinunterhalter
1 Stellenangebote 7 Immobll .-VerkSufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Paehtgesnehe für Weinstube
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 » Heiraten gekuckt .
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedene * Ana . u . I . 811
5 Wohnungstausch 11 Unterricht an Tagbl .- Verl .
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden Ehrlich « klein .
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Gewandte
AUSGABE ANNAHUf

Frau Pitschenaß ist sehr in Not

MietgeWeDer Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 398

15

Heirate»

EeldMlehr

Wiesbadener M
Tagblatt * W

verm .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

L . sonn . Mans ,
mit Serd au vm .
Rieblllraße 19 .

Wagner .

Sie erhalten kostenlose Auskunft und
1 ausführliche Druckschriften durch die

Garagen . Stall . .
Keller

aften . Der nordische Mensch ist mutig und kühn ,
erfüllt , ohne hochmütig zu sein . Die Ehre geht ihm

Sep . mU . W .
Kvchgas . eigner

Automat . Mass . ,
sof . zu vermiet .
Albrechtstr . 23 . 1

Mage frei
Mainzer Str 19

Stiiie
wöchentlich 1 bis
2 Tage gesucht .
Ang . u . S . 1514
anAnzeigenirenz
Mainz .

Schön möbl .

3 immer

m . fließ . Waller .
Zentralb . u . Bad
( Nabe Finanz¬
amt ) . evtl , mit
Earaae . sof . aef .
Ana . u . L . 813
an Taabl . - Verl .

Seite 10 . Nr . 125 .

Er . g . m . Srtsp . -
Zim . mit elektr .
Kockb . u . Gas
an 1 - 2 Pers . z . v .
Adolfftr . 10 . 3 .

Gut möbliertes
Wohn - Schlafzim .

fließ . Waller u .
Televbon erw . .

Nordviertel , fof .
zu miet , gesucht .
Ana . u . 3 . 814
an Taabl .- Verl .

Earaae frei
Adelbeidftr 20 .

Part .
Tel . 20520

Suche
3 -Zim . Wobn .

für 2 Personen .
Frontsvike . Zu¬
behör . Waldes -

näbe . Sonne .
Ana u . S . 813
an Taabl . -Verl .

IRiidesb
. Str .9 .

2 . einf . m . MI .
Heizof .. z . vm .

Suche
S -Zim .- Wobn . .

möal . mit Bad .
z . 1 7 . od . 1 . 8 .
Ana . u . E . 810
an Taabl . -Verl .

Frir Speise

wirtschaft
bekond . aeeian .
kl Saus od . a .
sonstig Betr . .
zentrale Lage ,
m . Seiz ufro . .
für nur 14 000
Mk . zu verk .
Anz . Überein¬
kunft ! 3mm .«
Büro Enge !.

Sindenbura -
allee 5a .

3— 3 ^ - Zimmer -
Wohnung

z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
v . ält . Beamten -

amilie gesucht .
Ang . K . 788 TV .

| üiMim -Sesuche

Wer leibt
Privatmann

1200 Mk .
gegen monatl .

Rückzahlung u .
Zinsen . Ang . u .
W . 811 T .-Verl .

2 = bis 3 - Zim .«
Wobnuna

auch auswärts ,
v . jg . Ebevaar
z . 1 . 7 . 38 gef .
Preisang . unter
W . 810 T .- Verl .

Billa
Wohn - oder
Geschäftshaus

in Wiesbaden ,
bei größ . Anzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 813
anTagbl .-Verl .

Vorübergehende
NAPP - 9

HEITf
Haine Darlehen
totht «.findet mal
durch eine.,Kleine
Aazeiga

“ iie
Wiesbadener

Tagblatt

MMMitM
kuckt zum 1 . 7 .
od . sväter schöne
sonnige 3 - Zirn . -

Wobnnng .
mtl . Miete bis z .
70 Mk . eoentl .

Taukck
aea . kcköne vrw .
sonnige 4 - Zim .«
Wobn . m . Zentr . -
Seiz . . Bad und
Zubeb . Ana u .
T . 812 an T . -V .

Eigenschc . ____ , v ,
von Stolz erfüllt , ohne hochmütig zu sein ,
über alles . Sein klares , logisches Denken befähigt ihn zu wissen¬
schaftlichem Arbeiten . Dazu kommt noch unterstiitzend sein Hor -

schungssinn , verbunden mit Sachlichkeit . Aber trotzdem eignet ihm
tiefe » Gefühl , so daß die nordische Rasse auch die größten Dichter
der Weltliteratur hervorzubringen imstande war .

Die Raffegesetze wollen in klarer Einsicht des hohen Wertes
der nordischen Raffe unser Volk dahin bringen , daß der nordische
Einschlag immer stärker zutage tritt und wieder restlos vorherrscht .

Notverbände .
Die Notverbände sollen Wunden vor einer nachträglichen In¬

fektion schützen . Dabei soll möglichst wenig von bet Wunde be¬

rührt werden . Offene Wunden bedeckt man am besten mit sterilem
Mull , im Notfall eignet sich auch frisch gewaschene und mit

heißem Bügeleisen geplättete Wäsche . Verwundete Glieder werden
mit Schienen , Armtragtuch u . dgl . ruhig gestellt . Ist eine Schlag¬
ader verletzt , so muß das betreffenbe Glied oberhalb der Ver¬

wundung obgebunben werden , um den Blutverlust einzudämmen .
Spätestens nach zwei Stunden ist ober diese Abbindung wieder ab¬

zunehmen . bie Blutung muß bann ärztlich versorgt werben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__ Ein schönes Eigenheim —

statt Miete I

Nordische Rasse .

In jedem Deutschen find mehr oder minder stark die Merkmale
der nordischen Rasse zu finden . Vollkommen reinrassige nordische
Menschen sindet man in Deutschland allerdings nur selten .

Die nordische Rasse ist eine der sechs Rassen , aus denen sich
das deutsche Volk zusammensetzt . Die körperlichen Merk¬
male der nordischen Rasse entsprechen vollkommen dem Bild , bas
wir uns von unseren Vorfahren , ben Germanen , zu machen ge¬
wohnt finb . Menschen nordischer Nasse zeichnen sich durch schlan¬
ken Hochwmhs aus , die Beine sind lang . Kennzeichnend wirkt die

Schädelbildung . Der Schädel ist lang und schmal , ebenso das Ge -

sicht . Die Nase erscheint schmal , gerade , bisweilen aber auch
leicht nach außen geschwungen . Fest und eckig schließt das Kinn
unten das Gesicht ab und verleiht ihm einen energischen Ausdruck .
Die Haut ist hell . Hell und weich sind auch die Haare , es ist ein

»strahlendes
" Blond mit einem funkelnden Goldton . Das Haar

ist entweder glatt oder leicht gewellt . Kleingekraustes Haar , auch
wenn es blond wirkt , gehört nicht der nordischen Raffe an . Die

Augen sind hell , blau bis grau . Da sie ziemlich weit zurück -

liegen , erscheinen sie nicht besonders groß .
Das was die nordische Raffe aber so besonders wertvoll macht

und sie zur Herrenraffe stempelt , das sind ihre psychischen

Der Grund ? — das Ist ein Paddelboot ,
— Geburtstagswunsch der Tochter Gref * —

Um das sie schon seit Jahren fleht .
Damit zu Wasser dann end wann
Sie deutsches Land durchwandern kann .
Den Wunsch der Tochter zu erfüll en .
Bemühte Mutter sich im stillen
Und manches legte sie „ auf Kante * )
Doch als den Boot -Preis man Ihr nannte ,
Erschrak sie — und Ist non In Not .
Es wird nichts mit dem „ neuen “ Boot .

Es wird nichts ! Nun , das wdr gefadrft
Ein Paddelboot wird „ klargemacht “ .
Es kommt drauf an , daß es was taugt ,
Wenns auch nicht neu — wenns auch gebrautM ;
Und dazu reichen wohl die „ Kröten “ . —

Gesagt , getan . — Schon sieht man Graten

Erfreut das Paddelboot beschau ' n

Erfüllt ist ihrer Sehnsucht Traum .

Wer war der Wunscherfüllung Vater !

Wer war Frau Pitschenaß Berater ?

Wer schafft das Paddelboot heran ?

Das Tagblatt - Kleinanzeigen - Zweigespann t

Zum Wasserwandern — „ ohne Beine “ —

Verhalfen Heini und die Tagblatt - Kleine !

(511t N1M . W .
mit 2 Betten u .

Kückenbenuk .
Dreiern , zu verm .
Anzul . v . Z43 b .
^ 7UbrAlbreckt -
llraße 38 . 1 Iks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Arndt -
straße 8 , 2 r ,
Gut mbl . Wohn -
Scklas,im . mit
u . ohne Verpfl .
zu verm . Bose -
vlatz 6 , 2 lks .

S 814 an T .- V .
Aeltere anständ .

Krau gibt
leeres Zimmer

mit Kückenben .
an ebensolche ab .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gl

Wall . a . berufs¬
tätige Dame zu

Ankr . u .

Verkäuferin
19 Jahre . luckt Stellung in
Bäckerei . Konditorei od . Lebens¬
mittelgeschäft . Angebote u . G . 813
an den Tagbl .- Verlag . __________

4 bis 5 schöne
Büroräume

zu vm . Rbein -
str . 40 . P . Iks .
Besichtig , vorm .
Kl . Lagerraum

zu verm . Riebl -
Itr . 19 . Wagner .

Schoner heller
Lager - oder

Werkstattraum
Wielandsir . 12 ,

sofort zu Derrn .
Näh . Hausmllr .
Schmiß , Htb . P .

Möbl . Mansarde
zu vm . Elsaffer
Platz 10 , P . r .
Möbl . Mans . m .
Kocka . an b . lol .
P . zu v Herrn -
aartenstr . 7 , 2 .
Möbl . Zimmer

an Herrn
zu vermieten

Jabnstraße 5 , 1 .
Sckö « . ar . möbl .

Zimmer
zu verm . Karl -
siraße 29 2 . St .
Sch . 26 . Mans ,
frei Mauritius -
strake 12 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
sof . zu vermiet .

Kiebm .
Mickelsberg 13 .

Leeres Zimmer ,
neu berg . , z . v .

Scharnhorst -
tr . 29 , 2 . St . l .
Leer . kev . Zim .,
Dotzbeimer Str . .
Part ., sofort zu
verm . Ang . unt .
F . 810 T .-Verl .
Gr . leer . Zimmer
i vtb . . m . Eas .
elektr . Licht und

Möbl . Zim . mit
kl . Küche z . vm .

Eltviller
Str . 19c , 3 lks .
Mbl . Z . u . Kücke
Woche 7 RM . .
Sckachtsir 12 . 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suche für ein »
Verwandte zw .

Heirat Herrn .
Akademiker .

zwisch . 50 u . 6 (1
Dieselbe ist 56 ,
jugendl . u . kalb . ,
mit einwandfr .
Vergangenheit ,

vermög . Ang . m .
Bild u . ll . 811
an Tagbl .- Verl .
I1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII

Villa
zu verkaufen .
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
umbaufähig , tn
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg ..
großer Garten ,
sonn , sch; Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler .
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

Berufst . Dame
sucht abgeschl .
Kleinwohnung

mit Kücke , Bad
u . Heiz . Ang . m .
Preis u . S . 803
an Tagbl .- Verl .
Aclt . ruh . Eben ,
iuckt 1 Zim . und
Kücke o . o Man¬
sarden z. 1 . 7 . 38 .

Pünktl . Miete .
Ana . u M . 813
an Taabl . -Verl .
Sucke f . meinen

Mieter
2 - Zim . -Wobn . .

Mietvreis bis
40 Mk . monatl .
Ana . u H . 813
an Taabl .- Verl .

Ml . WM
an Dauermieter
sofort zu oerm .
Nerostr . 20 , 2 t .
Möbl . Zimmer

22 Mk . Nieder -
waldllr . 1 . 1 lks .
Illlllllllllllllllllllilllllllllllllllll
Mbl . beizb . Mid .
3 . St . , ein . Gas -
aut . . a 6er . Sri .

ÜMHiWn . j
Sck . möbl . Zim .
ohne Bedienung
bill . abzugeben

PhiliDvsberg -
straße 37 . 1 lks .
9) 1061 . Zim . an
berufst , Srl . z . v .
Sckulberg 13 . 1

BAUSPARKASSE MAINZ AKTIENGESELLSCHAFT

EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Bauntappe „ 50 Eigenheime in Bildern7 ' f6r RM 1,—
zuzüglich RM 0 .40 Porto (Nachnahme RM 0 .30 mehr ).

Gut möbl . Zim .
a . berufst .Herrn
z. vm . Seeroben «
straße 28 . 1 lks .
Möbl . Mans , an
Berufst , zu vm .
Taunusstr . 36 , 2

Sonniges möbl .
Manf . - Zirnrner

z. vm . Walram -
llraße 22 , 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasie 3 . Eth . 1 .

MMM . W .
zu v . Büdingen -
siraße 8 .________
Möbl . Zim . an
fol . Herrn z . vm .

Dotzbeimer
Str , 74 , 2 rechts .

Zum 1 . Oktober
3 Zimmer

mit Bad in gut .
Lage für zwei
Damen gesackt .
Ana . u . S . 811
an Tagbl .-Verl .
Ges . m . 1 . Ang .
v . 2 ält . Perl . ,

vens . Beamte ,
sonnige ruhige

3 - Zim . -Wohn .
i 3 - Sam .- Haus .

abgeschl . Vor -
vlatz . 1 . Stock ,
allein , mögl .

Wellend , eo . auch
Sonnenberg .

Preisang . unter
A 933 T .-Verl .

Zum 1 . Juli 38
Iuckt alter Herr

tDauermieter )
möbl . Zimmer .

25 — 30 Mk . mtl ..
i . 1 . od . 2 . Stock ,
lieber noch Erda .

Vorausbezabl .
Ana . u . C . G . 415
bauDtvolllaa .

Möbl . Zimmer
m . Bad . gesund ,
ruh . , sonn ., zum
1 . Juli gesucht .
Preisang . unter
T . 808 an den
Taabl .-Verl .

^ wwtej ^ tW '

Hauptvertrieb : M . Giehl , Bier - Centrale

Wiesbaden , Marktstr . 12 , Fernruf 26553

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

Immer Im An¬

zeigenteil des

Adolfsallee 34 . 2
Bhf - Dovvelr . fr .
Arndtktr . 2 . P . r .

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Goebenitr . 11 , 2
lks . g . m , k. Zim .

Niederwald »
Itraße 5 . 2 l ,

sehr aut möbl .
Zim . mit Ickön .
Bad an berufs¬
tätig . Herrn ab
1 . 7 . zu vermiet .

Rbeinitr . 81 , P „
gr . helles möbl .
Zim . m . Kiich .«
ben . lof . zu vm .
Anzus . ab 18 Uhr

Rüdesb .Str . l .P .
f . Dauermieter

ans . Heim , beb .
mbl . sonn . Zim .
m . vorzügl . Pens .
Mäß . Preis . Hz .

Adolfktr . 10 . M .
1 r . . l . Zim . z . v .
Sck . leer . Zim .
an berufst . Srl .
od . Herrn z . vm .
Bismarckring 7 ,

Stb . 1 rechts .
Leere Mansarde

zu vermieten
Elsaffer Platz 10 ,

3 rechts .
Er . l . Zimmer

an alleinll . Srau
zu verm Seld -
traße 24 . 3 .

Groß . leer . Zim .
zu vm . Soeben «
llraße 11 . So. 1 l .
Anzuseben von 5
bis 7 llbr .
L . Mans .. Ofen ,
Gas . a . Berufst ,
z . v . Näh Hell -
mundllr . 15 . P .

6 — 7 - Zimmer -
Wobnuna

aeluckt .
Ana . u . L . 812
an Taabl .- Verl .

Dame luckt rub .
reinliches möbl .
Zim . mit Ofen .
Ana u . 6 . 795
an Taabl . - Verl .

Pensionierter
Jurist

Iuckt für monatl .
00 Mk . Privat -

1oais in gutem
Hauie mit voller
Vervileauna u .
Heizuna Anaeb .
u . A 935 T .- V .

Iotzhkimerbtt . k1li .

§ 6irnmiiOlga|je3/5
Läden . Helle ar .
Sabrikr . und kl .
Werkst . . Laaer .
Wein - u . Sier «
keller u . Earaae
zu verm Näb .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Dotzh . Str . 85

Laden
zu vermieten .

Laden zu verm .
1 Part . SÄlag -

Däben . Wind¬
fangteile für

Wirtsch . geeign ..
Türen usw .

billig zu verk .
Weisel .

Moritzllraße 34 .

Scharnhorst «

strotze 19
schöne belle
Werkstatt .

ca . 100 qm . und
Keller

sofort zu verm .
Anzus . Dienstaa
u . Mittwoch v .
9 - 12 u . 2 -5 Ubr
oder Tel . 60626 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schöne Helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgaffe 18 .

2 . Etage , zu vm
Näh . Hausmllr
Scklink . 3 . Et .
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMl . 6MH

fl . » Winter
Zentralb . . fließ .
Waffer . fevarat .
Eingang . Part . ,
an Herrn .; . 1 . 7 .
1 vm . Wilbelm -
itraße 7 . 1 . St .

Tel . 24607
G . sonn . Wohn -
Scklafzim . frei
Wörthstr . 3 , 1 l .
Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 . 2 r .

Gntmöbl .

Wohnschlasz .
fließ . Waffer .

Zentralbeiz . . ev .
auch 2 - Zimmer -
Etaaen - Villa ,
neutral abzuaeb .
Näb . T .-Vl . Gh
oder Tel . 24216 .
Kl . möbl . Zim .
(Schlafstelle ) in .
Kaffee u . Licht
Woche 4 .— Adr .
Tagbl . -Verl . Dk

Möbl . Mans . n .
leere Man !, sof .
zu verm Adr . i .
Taabl . - Vl . Gg

3 Zimmer iniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
4 - Zim . -Wohn „

Goldgasse 18 ,
700 RM .. sofort .

Haase ,
Alwinenstr . 18 ,
S .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .
IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kleittstraße 10
4 - Zim .- Wohn . .

Sonnenseite , z .
1 . 7 . z. vm . Näh .
3 . St . bei Kern .

Rüdesheimer
Straße 27 .

Schöne 4 - Zim .«
Wobnung

z. 1 . Juli z . vm .
Näh . Part , bei

Sibauß und
Carl Heffemer .

Bismarckring 8 .
In Villa , Part .,

schöne 4 - Zim . -
Wobn . z. 1 . 7 . zu
vm . Miete ein -
sckließl . Heizung
105 RM . Anzus .
10 -12 . Heinrichs ,
Aarstraße 4 , 1 .

Schöne

4 - 3 . - MU .
2 St . , mit allem
Zubehör , z. 1 . 7 .
zu verm . Rauen -
tbaler Str . 8 . 2 .
Schöne 4 - Zim .-
Wohn . mit Zub .
Wielandstr . 12 ,
Vdb . 1 lks . . mtl .
Sellm . 93 RM .,
z . 1 . 7 . 38 z. vm .
Näh . Hausmllr .

Schmitz . Htb . P .

Eckerniördestr . 3 .
1 . St . 3 -Z .-W .
1 . 9 . , ev früher .
Näb Part , links
Sriedrichstr .44 . 1 .
3 große Zim . m .
Balkon . Kucke u .
Bad zu vermiet .

Heinrick Jung .

3 - M - Wahn .
Kais .- Sriedr .«

Ring 1 . 1 , mit
Balk . u . Zub . an
ruh . Miet . z . vm .

33im . u . We
mit Abickluß . im
3 . Stock . Dack -
gesckoß , Hinterh .
sofort zu verm .
Eneisenaullr . 12

Sonnige
3 - Zim . - Wobn . .

1 . St . . Johannis¬
berger Straße 6 .
z . 1 . 7 . 38 zu ver¬
mieten Näb . b .
Moeslein . Kail .-
Sriedr . - Rina 68 .

3 - Zim . - Wohn ..
2 .Stockw . . Dovv .-
Senller Balkon .
Mans . . 65 Mk . .
fof . beziebb . Näh .
Luifenftr . 16 , 3 .

3 - Zim . - WoHn . .
Nerotal , Zenir . -
Heizung . 1 . Juli .

Haase ,
Verwaltungen .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 , Svreck -
stunden 9 bis 10 .
3 -Z .- W .. Srdm .
415 . zu v . Riehl -
llr . 19 . Waaner .

3 % =3immer «
Wohnung

zu vermieten
Webergqffe 24 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

Mallufer Straße
Hfh . 2 , monatl .
Miete 49 RM .,
z . 1 . 7 . 38 z. vm .
Ana . 5 .810 T .-V .

3-Zim . -Wahn .

m . Kücke u . Kell ,
sofort zu verm .
Ang . u . A . 934
an Tagbl .- Verl .

5 Zimmer

Herrschaftl .
5 - Zim .- Wohn .

Eottfr . - Kinkel -
Etraße 21 . 1 .
zum 1 . 9 . 38 zu
vermiet . Bad .
Et . - Sz . . Win -
tergart . Erfr .

PbiliDvs -
berallr .38 . P . l .

Schöne 5 -Zim .-
Wobn „ Ring -

kirchennähe .
1 . Stock , monatl .
Sellm . 110 RM .
zum 1 . 8 . 1938
zu verm . Ang .
G . 810 T .-Verl .

4 Zimmer 6 Zimmer

Räbe Ringkirche
sonn , herrschaftl .

4 -Zim . -Wohn .
mit Zentralbeiz .
und Bad . Preis
105 RM . ohne
Heiz , zum 1 . 7 .

zu vermieten .
Ang . u . B . 812
an Tagbl .- Verl .

Bismarck »

ring 8
schöne

6 - Zim .- Wohn .
mit reickl . Zub .
zum 1 . Juli er .
zu oerm . Näb .

bei Heffemer ,
Hockvart .

| ffläntii ^ E $ eiionen 2 Zimmer

| @ewerbli(bes $ £rfonal 2 -Zim .-Wobn .
Michelsberg 10 ,
Mtb . 2 . 1 . Juni .

Haake .
Alwinenstr . 18 .

S . 27775 .
Svreckll . 9— 10 .

Aelt .. zuverläff ..
vollständig selbst .

Werer
unö Dtforateur

W Stellung
hier oder aus¬
wärts . Gef . Ana .
u . K . 813 T .- V .

Webergaffe 46
2 ^ Zim .-Wobn .

sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Schöne geräum .
2 -Zim . - Wohn .

Part . , m . Heiz . ,
zum 1 . Juli 1938

zu vermieten .
Näheres Adolfs¬
allee 59 . 1 . .

Junger Munn
25 Jahre , sucht

Arbeit gleich
welcher Art .

Motorrad kann
zur Verfügung
gestellt werden .

Ang . u . U . 812
an Tagbl .- Verl .

Teilwohnung
2 Zim . u . Kücke .
Pr . 50 RM .. an
einz . Dame oder
alt . Eben . s . 1 . 7 .
zu vm . Eoethe -
llraße 25 . 3 . St .wir weisen Stellungs »

suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeuzniffe
bcizufügen . Linge -
reicbte Zeugnisse und
äb.nliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

Große
2 - Zim .- Wohn .

65 RM .. z . 1 . 7 .
1938 zu verm .

Larner ,
Sildallr . 5 . Gib .
Kesicht . 18 — 20 .

2 - Zim .- Wobn .
Hinterh . ( Dach )
15 . 6 . zu verm .
Kleistllr . 10 . P . l .

Kleinere
2 -Zim .- Wohn .

m . Kamm ., im
Stb . . z . v . Näh .
Nerollr . 18 . 2 .[ SemuTtnngen ]

2 - Zim . - Wobn . .
Srontsvitze .

zu verm . Nero -
llraße 25 . 2 t .

1 Zimmer

1 Zim . u . Kucke
mit Abschluß an
Dame zu verm .
Jahnllr . 44 . 2 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kl . 2 -Zim . -Dach -
wohn . . H 2 . ab
1 . 6 . a . ält . Srau
zu vm . Walram -
ftraße 37 . Part .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zim . und Küche .
Srontfo . Netiel -
beckllr . 16 . zu v .
Preis 12 RM .

AbaesÄoff .
1 Zim . il Küche
t Adlerstr .) „reno¬
viert . an ältere
Perlon sofort »u
verm . Anaeb . u .
V . 814 an T .-V .

Srontfv . - Wohn .
Neugasse ,

2 Zim . u . Küche .
Sellm . 25 RM ..
fof . z . vm . Ang .
S . 810 T .- Verl .

Srontsp . - Wohn .
Scharnhorftstr . .

1 Zim . u . Kücke .
Sellm . 16 RM ..
zum 15 . 6 . oder
1 . 7 . 1938 z. vm .
Ang . K .810T .-V .

Kl . 2 - Z .- Woh « .
Srtsv .. an ruh .
Mieter z . 1 . 7 .
zu verm . Sried .-

M . 300 Mark .
Ang . u . S . 812
an Tagbl .- Derl .
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Eia chirurgisches Meisterstück deutscher Ärzte :

Zwei THensdjen tauschen das Ttugentidjf .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Louise Eckel in Zagen aus Anlaß
der , Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

nicht weniger als 3687 , Chinesen aus illegale Weise in die
Staaten befördert , wo sie sich nur bei den Behörden melden
muhten , um auf raschestem Wege aus einen Dampfer mit
dem Kurs Fernost verladen zu werden . Und Sam verdiente
em Bombengeld dabei , denn es nahmen auch durchaus be¬
güterte Kaufleute seine Hilfe in Anspruch , die einfach den
Fahrpreis sparen wollten und lieber dem Schmuggler eine
Prämie , zahlten . Diese Chinesen wurden natürlich besonders
sorgfältig über die Grenze transportiert , und Ung Ham kam
dabei auf immer neue Kniffe , so zum Beispiel legte er seine
Kunden einfach in Särge . Natürlich hatte die amerikanische
Grenzpolizei längst ein Auge auf den alten Gauner geworfen ,
konnte ihn aber niemals vacken , da er amerikanischen Boden
nicht betrat . Aber jetzt ist der Fang doch gelungen . Man
hatte einfach den Zaun , bis zu dem Ung Ham den Transport
in letzter Zeit zu begleiten pflegte , und der genau auf der
Grenze stand , heimlich um einige Meter verlegt , sodah er
jetzt auf amerikanischem Boden stand . Harmlos überschritt
der Schmuggler in einer Nacht die vaar Meter — und war
alsbald gefangen . Jetzt müssen sich die Chinesen nach einer
anderen Transportgelegenheft umsehen .

Eine neue Luftt ) ansa - Strecke eröffnet .

Berlin — Budapest — Bukarest in sieben Stunden .
Berlin , 31 . Mai . Am Montag wurde mit dem Abflug

des ersten Flugzeuges von Tempelhof um 9 .10 Uhr nach
Budapest — Bukarest die neue Lufthansa - Strecke Berlin -
Budapest — Bukarest eröffnet . Damit ist die bisher noch
fehlende Hauptstadt Europas Bukarest auch in das Luft -
verkebrsnetz der Deutschen Lufthansa einbezogen worden . Die
neue Strecke 117 überwindet die Entfernung von mehr als
1500 Kilometer in 7 Stunden .

Jagd auf JTlenschenscfjmuggler .

Nachdem die Vereinigten Staaten von Amerika be¬
schlossen batten , keine Einwanderer aus China mehr aufzu¬
nehmen und darüber hinaus Hunderte von arbeitslosen
Chinesen auf Staatskosten in ihr Heimatland zu trans¬
portieren , batte an den südlichen Grenzen der Staaten ein
lebhafter Menschenschmuggel eingesetzt . Denn die Chinesen ,
die in Mexiko lebten , auch die . die in Mittel - und Süd¬
amerika vergeblich versucht hatten , sich eine neue Lebens¬
grundlage zu schaffen , wollten sich diese günstige Gelegenheit ,
kostenlos nach China zurückzukehren , nicht entgehen lassen .
Besonders tat sich der Amerikaner Ung Ham bei dieser
Gaunerei hervor , er galt als der gefährlichste Menschen¬
schmuggler an den Grenzen und hat , rote sich jetzt herausstellt .

im linken . Auge . Es sind jetzt auf den Tag genau 22 Jahre
6er . erzählt er , . .seit mir bei Menin an der Westfront ein
vaar kleine Minen,vlitter ins Gesicht flogen . Zwei Tage
war es Nacht um mich , aber dann konnte ich plötzlich wieder
lehen . Die Wunden verheilten , und ich dachte schon längst
Nicht mehr an diese geringfügige Kriegsverletzung , als mir
IP . letzter Zeit das linke Auge wieder zu schaffen machte .

"
Glne Röntgenaufnahme stellte eine gefährliche Eeschwulst -
blldung . bervorgerufen durch einen Fremdkörper , feit . Da¬
gegen gibt es nur eines : operative Entfernung des Auges ,
damit die Entzündung nicht auf die Gehirnhaut übergreifen
kann Der iidjere . Tod wäre die Folge . So lautet die traurige
Eröffnung der Arzte .

Das retteabc Stückchen Hornhaut .
Man erinnert sich in Tübingen des Bauernjungen

Johann Graf Em Telegramm ruft den Blinden sofort in
die Klinik . Und am nächsten Tage schon bringt man beide
tn den Overatronssaal, . den lljahrigen Knaben und den
5l5Pt,olbater & Ern chirurgisches Meisterstück wird
vollbracht Man übertragt ein Stück der gesunden Hornhaut
des operativ entfernten Auges auf eines der erblindeten
Augen des Knaben . Und das Wunder geschah ! Als nach
zwei Wochen dem kleinen Patienten der Verband abge¬
nommen wurde , konnte er auf einem Äuge Wiedersehen !
Erstaunt blrckte er m die leuchtende Welt , die für ihn vorerst
noch das verdunkelte Krankenzimmer war . Aber allmählich
konnte er auch dem Tages - und Sonnenlicht ausgesetzt wer¬
den . undder Jubel des Geheilten , der plötzlich nicht mehr
allein aur seinen Tastsinn und sein Gehör angewiesen war .
sondern der sich auf einmal einem völlig neuen Leben gegen -
ubersah , war grenzenlos . Um die gleiche Zeit verlies der
&ei £? 1V,auet 2akob Krüger die Klinik . Der Krieg hatte nach
22 Jahren ein schweres Opfer von ihm gefordert . Aber er
gab es gern , wußte er doch , daß er damit einem unglücklichen
Kinde wieder zum .Augenlicht verhalfen hatte .

An und für sich sind solche Operationen nichts Neues
mehr : in den letzten zwei Jahren wurden in Tübingen zehn
v e r l u n g e n damit erzielt . Erschütternd wirkt in dem ge¬
schilderten Fall nur die Schicksalsverkettung zweier Menschen ,
die nach so mel Jahren ihrer Erkrankung das Augenlicht aus¬
tauschten Der eine wird an einem Äuge blind , der andere

durch dessen Unglück wieder sehend ! übrigens wurde einige
Wochen nach dieser ersten geglückten Operation auch eine
Sornhautubertragung auf das zweite erblindete Auge des
Jungen vorgenommen , da einem weiteren Bedauernswerten
em Auge entfernt werden mutzte , sodatz nun Johann Gräf ,
der . sechs Jahre lang nur Nacht um sich gesehen hatte , mit
geiunden Augen nach Hause zurückkehren konnte . Über
des einen Gluck und . der anderen Unglück aber steht das
chirurgische Meisterstück deutscher Arzte , die aus menschlicher
Not eine Tugend zu machen wußten .

Man hatte sich im Sof des Landwirts Georg Gräf in
Obertiefenbach , einem schmucken Dörslein unweit von
Limburg a . d . L ., schon mit dem Schicksal abgefunden ge -
habt . Da war der kleine Hansl , das jüngste Kind der
Familie , vor sechs Jahren plötzlich unsicher tm Gehen und
•n all seinen Bewegungen geworden . Mit Schrecken stellten
die Eltern fest , daß seine Augen auf einmal ihren Glanz
verloren hatten und eine seltsame Trübung aufwiesen . ..Er¬
krankung der Hornhaut "

hatte der Arzt resigniert gesagt ,
als er den Buben untersuchte . „ Blind , mein Hansl für immer
bland ? " kam es fassungslos aus dem Mund des Vaters .
Der Arzt zuckte nur die Achseln . „ Tragen Sie das Unglück
Ihres Kindes mit Ergebung .

" meinte er dann tröstend ,
„ vielleicht , vielleicht geschieht doch irgendwann ein Wunder !"

An dieses Wunder hat im Dorfe Obertiefenbach niemand
mehr geglaubt . Alle hatten den Hansl gern gehabt , der seine
Eltern stets auf das Feld begleitete , der w herzig lachen
konnte und am liebsten immer in einer Wiese saß , wo er
mit schillernden Käfern und bunten Blumen spielen konnte .
Nun gab es für das Kind keine Sonne mehr , keine Farden .
es sah nicht mehr den munteren Schecken im Stall und nicht
mehr die weidenden Kühe , und das gütige Gesicht der
Mutter blieb ihm fortan durch eine ewig dunkle Nacht ver¬
borgen . Wie gesagt , man hatte sich mit dem Schicksal schon
abgefunden , Hansl wurde vor drei Jahren in ein Blin¬
denheim gebracht , damit er dort nach einer besonderen
Methode lesen und schreiben lernen konnte .

Ein Minensplitter wird zum Schicksal .
Nur seine Schwester konnte das Unglück ihres Brüder¬

chens nicht überwinden . Im Januar dieses Jahres holt sie
de » , kleinen Bruder aus der Anstalt und fährt mit ihm zur
Universitätsklinik nach Tübingen . Sechs Jahre waren
seit seiner Erblindung schon vergangen , aber noch immer
hoffte die Schwester , daß ein Wunder geschehen könnte . Nun ,
es war keine Zauberei , was die leitenden Ärzte . Universitäts -
Professor Dr . Stock und sein Assistent Dr . S a u 11 e r , mit
dem Jungen unternahmen . Das heitzt . sie unternahmen vor¬
erst nichts , schickten ihn nach einer gründlichen Untersuchung
in das Blindenheim zurück und sagten nur : „ Hansl , vielleicht
sehen wir uns bald wieder . Wir müssen nur auf etwas
warten . Vielleicht kannst du dann bald den blauen Himmel
sehen . . . !“

Dieses „ Etwas "
, auf das die Ärzte warteten und das

dem blinden Knaben Rettung bringen sollte , war das
tragische Unglück eines anderen Menschen , der ein Auge
opfern mutzte , um vor Schlimmeren bewahrt zu werden .
Noch mutzte man nicht , wen das Schicksal dazu ausersehen
würde . Da meldet sich eines Tages in der Sprechstunde der
Tübinger Augenklinik der Feilenhauer Jakob Krüger aus
Eßlingen . Er klagt über starke Schmerzen und Sehstörungen

Jleue Antarktis - Expedition .

Das unerforschte Gebiet de « Südpols .

Der amerikanische Polarforscher Lincoln Ellsroorth
acht in einem Sonderartikel in der „ New Pork Times " be¬
kannt . daß er am 13 . August — mit Ehefrau — sein « vierte
Expedition nach der Antarktis antreten werde , um zu ver¬
suchen, vom Flugzeug aus das 750 000 Quadratmeilen um¬
fassende Gebiet von Enderby - Land auf dem Südpolar -
Kontinent kartographisch aufzunehmen . Dieses vom ewigen
Eise bedeckte Riesengebiet bildet die größte Fläche , die noch
völlig unbekannt und unerforscht ist , denn die bisherigen
Südpol - Expeditionen hätten sich fast ausschließlich auf die
Gebiete innerhalb der sogen . Weddell - , Roß - und Victoria -
Quadranten beschränkt . Der ganze übrige Teil des Enderby -
Eebietes , das sich 2000 Meilen weit vom Südpol und 3000
Meilen östlich und westlich ausdehnt , sei in Geheimnis ge¬
hüllt . Msworth erklärt , daß sein Südpolarschiff „ Wyatt
Earp

" am 10 . August mit 16 Mann einschließlich der Be¬
satzung , Flugzeug - Mechanikern und Ärztepersonal von New
Pork abfahren werde . Die „ Wyatt Earp

"
dürfte am 10 . Okt .

in Kapstadt eintreffen . Nach Landung weiterer Vorräte wird
im November die Weitersahrt nach der 2500 Meilen von dort
entfernten Küste von Enderby - Land angetreten , das in etwa
dreiwöchiger Fahrt erreicht werden dürfte . Nach Anlegung
einer Operationsbasis , von der aus sie ihr Flugzeug auf die
Eisfläche vorschieben können , werden für die Mechaniker
einige Arbeitszelte errichtet . Während ihres ganzen Äufent -

haltes dort werden die Teilnehmer an der Expedition jedoch
auf dem Expeditionsschiff leben . Falls die Wetterlage nach
Eintreffen der „ Wyatt Earp

" an der Enderby -Küste günstig
ist . will der Forscher versuchen , mit seinem Northrup -Delta -
Flugzeug quer über den antarktischen Kontinent bis nach dem
2000 Meilen entfernten Klein - Amerika , das bekanntlich Stütz¬
punkt der Admiral - Byrd - Expedition war , oorzudringen . Auf
alle Fälle werde er eine Reihe von kürzeren Flügen unter¬
nehmen und Aufnahmen von den beflogenen unbekannten Ge¬
bieten machen .

Eine fahrbare Klinik in Ulm . In lllm ist ein dreiteiliger
Lastautozug als fahrbare Klinik eingerichtet und in Betrieb
genommen worden . Der erste Anhänger stellt einen voll¬
ständigen Overationsraum dar . Im zweiten befindet sich ein
Röntgenraum mit Dunkelkammer und ein Laderaum , der
das Material für Zelte mitführt , in denen 20 Krankenbetten
untergebracht werden können .

Millionenschaben bnrch Überschwemmung in Arkansas .
Wie aus Eureka Springs gemeldet wird , ist der nordwest¬
liche Teil des Staates Arkansas von einem verheerenden
Wolkenbruch , der von schwersten Hagelstürmen begleitet war .
heimgesucht worden . Dte reißenden Fluten haben folgen¬
schwere Verwüstungen angerichtet . Zahlreiche Ortschaften und
Landstraßensind unter Wasser gesetzt . Der Sachschaden wird
auf zwei Millionen Dollar geschätzt .

180 -Millionen - Erbin heiratet . Die Enkelin des bekannten
amerikanischen „ Stahlkönigs

"
Carnegie , Miß Louise

Carnegie - Miller , wird nächstens in den Stand der
Ehe treten . Der Auserwählte ist ein Rechtsanwalt in
Edinburgh , namens I . F . Gordon Thompson . Wie
amerikanische Blätter berichten , beläuft sich die Mitgift der
Louise Carnegie auf die „ Kleinigkeit

" von 180 Millionen
Mark . Das junge Paar wird seine Flitterwochen im
romantischen schottischen Hochland verleben , aus dem der
amerikanische Stahlkönig vor vielen Jahren nach Amerika
auswanderte . Carnegie erwarb sich im „ Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten

" ein phantastisches Vermögen . Obwohl
er ungeheure Summen für wohltätige Zwecke stiftete , hinter¬
lieh er seiner Tochter einen Betrag ? der etwa 720 Millionen
Reichsmark entspricht .

125 Tote am Wochenende in USA . Zum Wochenende ,
das diesmal einen besonders starken Reise - und Ausflugs -
verkehr brachte , haben sich in fast allen Teilen der Vereinig - ,
ten Staaten schwere Verkehrsunfälle ereignet . Nach den bis¬
her vorliegenden Meldungen sind nicht weniger als 125 Todes¬
opfer zu verzeichnen . Bei einem internationalen Luftrennen
tn Oakland bei San Franzisco find zwei Flieger durch Ab¬
sturz ums Leben gekommen .

Frankfurt a . M . z Zeil 101/105 u . Holzgraben 6
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® Jugendliches Sportkleid

aus Kunstseiden -Vigoreux - Lei -

nen , mit gern . Schal 27 ”

(2 ) Sportliches Sommerkleid

aus Leinetta , zweiteilig , in

Pastellfarben u . weiß

© Reise - u . Sportmantel aus

gemust . Wollstoffen auf kunst¬

seidenem Marocain . . 45 -

Was Ihnen für Ihre Pfingst -

Vorbereitungen noch fehlt ,

erhalten Sie in der Defaka .

Sportsakkos aus modernen

Cheviotstoffen mit verschied ,

sportl . Rückengarnier . 39 -

Tennishosen aus Flanell , zu
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derne dunkle Farbtöne

Sportanzüge , zweiteilig mit
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Farben und Formen 65 -
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Kaiser - Friedrich - Platz 3

Eisenbahnfahrkarten zu amt¬

lichen Preisen

Schiffspassagen für alle Linien

Reiseberatung kostenlos

Reisebüro

Glücklich
Klein und handlich , blitzschnell mit der
SOOstel Sekunde , lichtstark bis zu
1:2, die Retina - 100 % ige Scharf¬
einstellung mit dem gekuppelten Ent¬
fernungsmesser . Erschütterungsfreie
Gehäuseauslösung ! 38 od . 18 Aufnahmen

Xirchgasse 18Ecke Luisenstr . u. WilhelmstralL
in der Theaterkolonnade '

.1

etnem Airstenbesitz vorgezogen , nicht nur wegen der
geschichtlichen Verknüpfung zwischen Innerer und Äußerer
Mongolei , ne war zugleich ein neutraler Boden , auf dem sich
die Vertreter der verschiedenen Stämme unter der Obhut

ernbertlrchen Kirchen treffen konnten . Auf der Ebene ,
westlich der weißen Klostermauern , schossen bald große
floun ^ *5t ^ e au5 dem Boden . Die Jurtenstadt der mongoli -
chen Bannerträger wurde aufgebaut , und in dem großen

Ratszelt in der Mitte versammelten sich die Abgeordneten
zur Wahl der Minister des neuen Staates

Pailingmiao ist die seltsamste Hauptstadt der Welt . Sie
hat keine Straße , keine Kaufläden , kein Telephon , keine
Zeitung , kein Hotel , keinen Markt und — keine Frauen !
Eme strenge , religiöse Vorschrift verbietet ihnen , sich in der
Rahe des Klosters mit ihren Familien niederzulassen . Die
«trauen bleiben draußen auf der Grassteppe , wohin die
Vater , Gatten und Brüder zurückkebren , sobald die Zeit

freiwilligen Dienstleistung beim Fürsten abgelaufen ist
Wenn man irgendwo in der Mongolei den Namen

Pailingmiao ausspricht , dann leuchten die Augen der jünge¬
ren Generation auf . Ihnen bedeutet dieser Name die Auf -
eritehung des alten großen Reiches , an dessen Spitze einst
Dschingis Khan in der Wüstenstadt Karakorum in Zentral¬
asien herrschte . Noch stehen die Stammesbrüder in der
Augeren Mongolei unter dem russischen Joch , die mandschuri¬
schen Mongolen wurden dem Staate Mandschukuo ein -
verleibt . Die heute noch offiziell zu China gehörende Innere
Mongolei untersteht den Gouverneuren von Tschahar und
Sulyuan . Geheime Fäden laufen aus Urga , Moskau . Tokio ,
Nanking und Lhasa nach Pailingmiao . Plötzlich sahen sich
die Mongolen von allen Seiten umworben : es fiel ihnen
schwer , die verschiedenen Angebote in Einklang zu bringen
mit ihren eigenen , kühnen Zielen . Die Nanking -Regierung
hatte nach dem Verlust der Nord - und Ostmongolei die Not¬
wendigkeit politischer Zugeständnisse eingesehen und die be¬
schrankte Autonomie unter einem „ mongolischen Ausschuß "
genehmigt . Die Bestimmungen über die zukünftige Selbst -
verwaltung sahen eine Rückkehr zum alten mongolischen

WWW ohne Nonen !

^ , ..Aus dem reichbebilderten , aufschlußreichen Buche
„ Kühles Grasland Mongolei "

. Zauber und Schönheit
der Steppe . ( Deutscher Verlag , Berlin . )

Fern aller Politik folgten die Mongolen jahrhunderte¬
lang den Anordnungen ihrer Fürsten , fühlten sich aber
durchaus nicht auf Gedeih und Verderb mit ihnen verbunden .
Die einzelnen Stamme konnten sich aus dem einen Verband
lojen und sich einem anderen anschließen . Denn wie der
Stepvenraum dem Menschen keine äußeren Grenzen setzt , so
kannte er auch kerneninneren Zwang . Gegen ihren eigenen
JßtUen gerieten die Mongolen plötzlich in den Strudel der
Weltpolitik hmem . Unsicher taftenb begannen die einzelnen
Fürsten,Stelluim zu . nehmen . Immer mehr spürten sie . daß
ihre Abgeschlossenheit , die Selbständigkeit der einzelnen
Stamme , der Mangel eines einheitlich leitenden Willens
ihren Untergang bedeuten mußte . Aus der gemeinsamen Not
wurde eine Tugend gemacht . Unser Freund , der kluge und
gewandte Prinz Teh Wang , hatte die neue Einigungs¬
bewegung in Gang gebracht . Sie schuf einen neuen Staat ,der , vorerst noch recht lose gefügt , als Puffer zwischen den
drei Mächtigen Asiens , zwischen China , Japan und Ruß¬
land , zu immer größerer Bedeutung gelangt .

Nach einer langen , ermüdenden Fahrt über das hart
gefrorene vochland leuchteten unerwartet die goldgelben
Dächer , einer , großen Klostersiedlung auf . Das war
Latltn .gmtao , die Hauptstadt des neuen Mongolen¬
reiches , em bisher unbekannter Ort , der auf den wenigsten
Karten verzeichnet ist . Er hat jedoch historische Bedeutung .Dort gründeten iin 17 . Jahrhundert Flüchtlinge aus der
Äußeren Mongolei einen großen Lama -Temvel . Deren
Nachkommen treiben noch heute ihre Herden in der Um¬
gebung des Klockers auf die Weide , sie bauten es auch wieder
auf , als im Jahre 19 .13 die chinesischen Truppen anrückten
und —tbr _LMlg .tum niederbrannten . Diese Klostersiedlung

gen zu spät .
„ Vorläufig ist die neue mongolische Hauptstadt ein
Zeltlager , in dem sich die Abgeordneten der verschiedenen
Stamme für kurze Zeit zweimal im Jahr versammeln . Nur
Prinz Teh Wang , der Schöpfer der Idee , kommt von seinem
Erbsl .tz zuweilen , für längere Zeit nach Pailingmiao . Auch er
lebt im Zelt . Diese Jurte ist Arbeite - , Wohn - , Schlafzimmer
und zugleich Küche .

Vor der Tür steht eine Wache . Auf dem mit Drachen - ,
muitern geschmückten niederen Thron arbeitet der Fürst »
selber Gesetze und Befehle aus , empfängt seine Gäste und !
laßt die große Welt , die er nie gesehen hat , durch das Radio :
3u sich sprechen , das neben ihm sieht .

Die neue Zeit äußert sich noch in anderer Weise . An - !
geregt durch das Beispiel chinesischer Händler , die sich in der
Nahe festsetzten , begannen auch die jüngeren Mongolen
„ leite Zelte aus Lehm zu bauen . Und da sie seit Generatio¬
nen an die gurten als Wohnung gewöhnt waren , errichteten
ne runde Hauser mit zeltartigen Dächern und schufen einen
vollkommen neuen Baustil . Die Alten weigerten sich , in
diesen „ festen " Jurten zu hausen . Sie halten die Abschließung

und die Heizung durch einen Dien für gesundheits¬
schädlich und gefährlich . Nicht zuletzt aber ist es die Scheu
vor dem Gott des Erdbodens , dessen Geist sie durch die
dauernde schwere Belastung zu reizen fürchten .

.. Draußen in der Steppe , zehn Kilometer von dem ehr¬
würdigen Kloster entfernt , ist eine neue Stadt geplant . Dort
soll das politische und geistige Zentrum des „ Reiches all *
Mongolen " erstehen , in dem auch Frauen vertreten sein
werden . Inzwischen kann Pailingmiao für sich den seltsamen
Ruhm in Anspruch nehmen , die einzige Hauptstadt der Welt
ohne Frauen zu sein . W . Boß Hard .

System vor , eine gerechte Verteilung der Steuern und di «
Beschränkung der Bestedlung durch die chinesischen Kolonisten ,

Diese Zugeständnisse bedeuten sehr viel für die
Mongolen . Durch die jahrelangen schlechten Erfahrungen
gewitzigt , zweifelten sie jedoch am ernsten Willen der
Chinesen . Vielleicht kam Nanking mit seinen VersprechungHOM Itt
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Reue Staffelrekorde in Italien .
Die Spitzenklasse der ttolienitocn Leichtathleten gab sich

am Wochenende rn Mailand em Stelldichein . Sier stellte die
Starfel von Oberdanro M a i l a n d über 4xl90 -Meter mit
^ . iSek . einen neuen Landsrekard au, . Aus der gleichen Ber¬
an ,taltung . negte Lmgi Beccalr über 1500 Meter in 3 ' 52 8
Der vielseitige Oberweger gewann die 110 -Mcter - Sürden in
io Set ym Eadana ( 15,3 ) . — In Bivegano verbesserte
die biaueetSctnel der Betriebssvortgemeinschait von Ogjlo -

wißen witf
was (Seiä

'
nöefpott iß !

"

Einzigartiger deutscher Erfolg der Dreitagesabrt .
Mit einem einzigartigen Ersolg der deutschen Fahrer

endete die erste Dreitagesahrt für Motorräder durch Belgien .
Holland und Deutschland . Unsere Vertreter erkämvften sich
sämtliche Mannschaftsoreise , 30 Goldmedaillen und 27 silberne
sowie eine Reihe von bronzenen Medaillen . Dabei beendeten
von 144 Gestarteten nur 75 die schwere Fahrt . 19 davon straf -
vunktfrei . Der einzige Ausländer unter ihnen war der Eng¬
länder Wolscy auf Triumph . Der Holländer van Sinter
( DKW . ) und der Belgier Geminich ( Eillet ) waren die ein¬
zigen Nichtdeutschen , die mit silbernen Medaillen ausgezeichnet
wurden .

Die BMW .-Mannschaft der Versuchsabteilung für
veeresmotorrfierung Wunsdorf mit E . Meier Forstner ,vtruwe und Kraus erzielte den internationalen Wanderpreis

Nationalmannschaften , um den sich je zwei Mannschaften
b .U-' Deutschland , Belgien und Holland beworben hatten . Die
-u - uvsdoner überstanden als einzige den Wettbewerb , da die
icÄÄ .- Mannschaft Schertzer , yajiler , Dernelbauer und Fruth
am Schluß tag ausnel . Fruths Maschine konnte zur Geschwin -
digkeltsvrmung , nicht mehr eingesetzt werden . Die Plakette

verbände für die siegreiche Firmenmannschaft fiel
ü mit Walter , ötttnger und Dunz zu . Den zweiten

Platz belegte die M -<-cm -Maschine von F . u . S . . deren Ge¬
samtpunktzahl geringer war als die der RSU .- Fahrer . In
der F . u S .-Mannschaft hatte Kratzer nur die silberne Me¬
daille erhalten , wahrend bei RSU . alle drei Fahrer die gol¬
dene Auszeichnung erhielten . Im Wettbewerb um den Pokal
öer brei Verbände belegte Deutschland mit zwei straspuntt -
frrnen Mannschaften die criten Plätze durch die RSKK -
Uatmgrupve Sachsen mit Schertzer, , Fähür , Dernelbauer

ÄWaAWi .
to " n,M,,er ” » " •

Der Schlußtag der Dreitagefahrt brachte auf der 14,8 km
langen Rundstrecke von Sva — Framerchamos . auf der Belgiens
„ (Stoße Preise ausgetragen werden , die Eeschwindigkeits -
vrmung , auf der ie nach Motorenstärke drei bis sechs Runden
mit Durchschnlttsgeschwlnülgkelten von 50 bis 90 Stdkm . zu -
ruckzulegen waren Dabei holten sich noch sechs bisher straf -
vunktsreie Teilnehmer Strafpunkte . Mit großer Begeisterung
verfolgten die zahlreichen Zuschauer das ZLrivatrennen "
zwilchen Georg Meier und Fontner auf BMWi Die beiden
kamen in ihrer schnellsten Runde auf 110 Stdkm ,

Nach all den schweren Strapazen , nach bem tagelangen
Kampf im schweren unb schwersten Gelände fanden sich die
Gegner der Dreitagefahrt noch einmal als Kameraden auf
einem Bankett zusammen . Der Präsident des Organisations¬
komitees . Maurice Pire , widmete in seiner Ansprache Korps -
iuhrer vuhnlein besondere Worte der Anerkennung und be -
zclchnele ihn als den ..Erfinder des Eeländefvorts

"
Höchstes

Tnr. e .Cij,f x. in x ■ hrern . >.klotzt wissen wir erst ,
» t»ff »™

I “ nbe,pott t >t - und wir werden versuchen . Ihnen nach -
gUvllvlUa

Qeutfäee <8ef ) et = 5ieg !
Schöner Erfolg gegen Schweden .

„ „ „
Die deutschen Geher , haben ihren zweiten Länderkampf

amebeIUn Mein großen Erfolge gestalten
Mnen Gegen die beste Geher - Ration der Welt kam Deutsch -
fc6 >^ nhe*ne

„
m Zesamtsieg mit 24 :20 Punkten . Nachdem die

. lordlander am Samstag nach Schlug des ersten Wettbewerbs
uber lO km eine knappe Führung mit 12 : 10 Punkten heraus -
ÄLÄ iteI Entscheidung iin 25 -kw -
Stragengehen . Der deutsche . Meister Fritz B l c i w e i ß ( Ber¬lin ) ,regte erwartungsgemäß in 2 :03 :30 Stunden vor dem
hpufMwn1 ( 2 :04 :27,6 ) . Ausschlaggebend für den
deutschen GefamMeg waren aber der 3 . und 4 Platz den
Peters ( Berlini und Altmeister Karl Hähne ! ( Erfurt ) er¬oberten . Die Schweben Carlsson und Boström wurden aufbie letzten Plage verwiesen . Deutschland konnte so nicht nurden geringen Punktvorsprung der Schweden vom Samstag

Punkten noch einen verdienten
uno vreurejUOelten ^ nosteg oavontragen .

ines
gers
3der

äft
leling
5788

Hochsprungmeister Weinkötz äußert sich .

।Gustav W e i n k ö tz. Deutschlands erfolgreichster
Hochsprungineister . der im Svortarnt der RSE . „ Kraft
durch erreube tätig ist , brachte in einer Unterredung
vor allrnn den Wert des Sporturlaubs und der
„ KdF . - Sportveranstaltungen zum Ausdruck .

Sport urlaub geprägt wurde , wußtemail noch nickt allzuviel damit anzufangen ,
"
denn man glaubtedarin eine Beschränkung der Urlaubsfreiheit zu sehen . Als

? iaerste .n in Svortferienheimen zusammenkamen . und
unter , sachkundiger Anleitung ihren Urlaub wirklich sport -
Skmag verbrachten da sprach es sich sehr bald herum , daß dies
>

"? , " plundige Sache " sei . und datz man gern an diese Skun -
nicht immer eine größere Reise sein ,entscheidend bleibt . , daß man sich richtig erholt , daß man sichentspannt und damit dem Körper neue Kraft zuführt .

. ..Darüber hinaus "
, erzählt uns Meister Weinkötz .denemge , der den .Mut '

, aufbringt , einmal etwas
nian schlechthin gewohnt ist . einen nach -

t0ert
; Andruck von Turnen , Sport und Spiel bekommen

es nickt schon war — Anhänger der
6 u n 0 e n werden Damit wäre bann roieber ein

„ „
^ Enasse dem großen Ziel , das der Reichssportführer

^ nt , „ ein Volk in Leibesübungen zu schaffen "
,zugefuhrt . In den Svortferienheimen stehen ja durch -

weg ausgezeichnete Lehr - und Übungswarte zur Verfügung .« öer m die richtige Obhut kommt . Eine ganze Reihevon Neubauten wird den Gedanken des Sporturlaubs weiter
i „ „ <nnd fo dem großen Bedürfnis , feinen Urlaub auf

nlr * FU verbringen , Rechnung tragen . Die im
§ ^ ° Mrlaub geschloßene K am e radschait wird nicht nur
rau öes Urlaubs bestehen , sondern fortdauernden
^ Eand haben . Die Kosten für einen solchen Svorlurlaub sindw ^ nng dan Je wirklich lebet aufbringen kann , auch wenn" Aft Etat noch so sehr balancieren muß . Und so wie
wahrhaft neue , frohe Menschen aus diesen Sooriferien -

techica Mailand den italienischen 4 ><100 -Meter -Rekord auf
01,4 öCl .

Goldene Uhren für Höchstleistungen .

-
Und kapitalkräftiger Anhänger der fin -

Nischen Leichtathletik setzt , für reden Landsmann , der in diesem
>iahre mit einer neuen vochstlei,tuns aufwartet , eine goldeneUhr als Erinnerungsgeschenk aus . Dabei werden u . a fol¬
gende Leistungen gefordert : 100 m : 10 .5 : 200 m - 213 *

inoria SÄ 1 : 5M k1500 ™ : 3 : 51 : 5000 m :
’

14 :20 ;110 -m - Surden : 14 .5 ; 400 -m - Hürüen : 54,0 ;®
.Ä

”
UwS :

Allerlei von der Acutfdjlandfafjrt .

?nnnto,mciern Rennen , wie es die Deutfchland -
IaS8en Rennstrecke darstellt , werden

<
Markenticker und Zubehörteile verwendet .

Vvlgefide 12 llllarken - OilMlen beteiligen sich feit Jahren an den
deutschen Berufsfahrer -Rennen : Adler - , Dürkovv - , Diamant -Erveeß - Presto - , Pbaifomen - Viktoria - und Wandäer -Fahr -eader Continental -Reifem Kallas - Ketten . Torvedo - Freilauf -
und Gangschaltung sowie SÄeeren - Felgen . Die bei den Rennen
gewonnenen Erfahrungen werden bei der Verstellung serien¬
mäßiger Fahrräder praktisch ausgewertet .
t . Leder Fahrer findet bei feiner Ankunft im Hotel in
teineSn ^ IStr ? e.1 einen halben Liter Milch vor .1500 Koteletts und 300 Brathühner werden u . a . für die
Streckenverpflegung der Deutschlandfahrer gebraucht .tirur die Strecken -Verpflegung der Fahrer werden im
6anzen „ 22 500 Blatt Butterbrot -Papier verbrauckt

Während der Deutschlandfahrt werden für bie Fahreretwa 15 bis 20 Liter Massage - Öl verbraucht
Eine . Stragenrennmaschine wiegt etwa 9 Kilo
a5u leckem Etappen -Ort werben 6 Helfer engagiert , die

nur zum Butzen der Räder verpflichtet sind .

Mgfe »
StuLkUometer gefahren 3a9ben äroi ’4en 50 unb 55

bergSaVSteen1 6eämun9e " roetben mu6 ' ift ber Arl -

Etappe Freiburg — Stuttgart gibt es eine 15 km

oioi ^ -
b ^ergmlg au , der Etappe Friedrichshafen — Freiburg

gibt es bet Waldshut sogar eine Strecke , bie 25 km bergan
fuhrt .

^ <>
Der Sieger bei Deutschlandfahrt erhält neben den Tage -

^ " pflegung . freier Unterkunft einen Barvreis
RM . . hinzu kommen noch verschiedene Prämien .

20 & m8lB CS tn Iebet Etappe Geldpreise bis zum

Sieger der Deutschlandfahrt ist derjenige Fahrer , der aufber ganzen Fahrt die geringste Gefamtzeit gefahren ist .
„

in der Gesamtwertung führende Fahrer trägt ein
g e i o e 5 4,ruot .

nnn ^ iL, ® hIbpr»! ?c ^ 1 h ' ^ Iahrer konnten in diesem Jahre
“ Ä1 » em Voriahre erhöht werden , und zwar Tagegelder

^ ;^
Etaovenorelse um 2o % unb bie Eesaintvreise um

im i nutzerdem liegen jetzt ichon Prämienstiftungen im
Werte von mehreren Tausend RM . vor

u,,ue, " u ' lu,lBCU

- E chön ^ der deutsche Stehermeister , der am
Pfingstsonntag auf ber Frankfurter Radrennbahn an den
jt ? rt geht , wurde zum Pfingstmontag nach der Schweiz ver -
MUchtet . wo er auf der bekannten Bahn von Zürich - Örlikon
mit dem Italiener cencrgnint . bem Franzosen Terreau und
dem Schweizer Wanzenned zusammentrifft . Das Rennen wird
in zwei Lausen über 40 unb 60 km ausgetragen .
rnn „ : „

e benS cho n u nd Lohmann starten am Pfingst -
Mstag aut der Frankfurter « vortfeld -Radrennbahn in einem
^ chindUr

^9 ^9 vber 100 km noch Island , Wißbröcker unb

i. „ , ^ boli E. chön ( Wiesbaden ) , der deutsche Stehermeister .am ^ onntag aus der neuen Pariser Radrennbahn im
oPdrny . Er belegte aber hinter A . Wambst ,
^.acauehay und Rönne nur den 4 . Platz in ber Eesamtwertung .

ffußball .

SS . Budenheim — SvBgg . Nassau 4 : 7 .

am Sonntag das fällige
Nuckwiel gegen den o SB. Budenheim in Budenheim aus .
Wahreick cs den Bubenheimern gelungen war , im Vorspiel
an

EvVgg . Nanau 2 : 1 zu Magen , mußte sich bie gleiche
au * Platz eine 7 :4 - Nieberlage gefallen

laijen Die ausschließlich aus „ jungen Spielern zusammen -
Sesetzte Elfter « vVgg . Ncmau führte ein vorbildliches Kom -
binationssviel , vor . Der Sturm , bisher das Schmerzenskind
der Mannichafl ^ nutzte diesmal last sämtliche gebotenen Tor¬
chancen aus . schon alsbald nack Spielbeginn konnte Toni
Zindel einen Angriff mit einem schönen Tor abschließen ,
y^ n Oi».t Ottel verwandelter Elfmeter wegen Foulsviels
brachte alsbald eine 2 :0 - Führung ; Budenheim verbesserte
hicram durck einen « tranckß auf 2 : 1 . Kurz vor Halbzeit er -

fur
^

den
R ? jn ibrer Umgebung mithelfen ,Gedanken ber . ßeibesubungen und vor allem für denGedanken der regelmäßigen Übung zu werben .

IfipVrtttrt1 . hf 4 . . *, . asleII an die Leibesübungenherangefuhrt und „ damit der körperlichen Ertüchtigung
nahergebracht werden .

h ™ etriebssvortgemeinschaften erfaßt
e 0 c 1 * 5 11ön t schon öunöerttauienbe von

m .tt,^ UaMen , und gerade aut diese Weise wird es möglich ,neue Kräfte der deutschen Turn - unb Sportbewegung zuzu -
l^ ren . (Es kommt ja nicht fo sehr auf das Wie am wWg
in !- btt »

6 ättmi ^ ^ lne .erst einmal da ist unb mitmacht . Ihn
und für eine regelmäßige Teilnahme zu be -

Eache der Lehr - „und Übungsmarte . Hier nutzt
miS i TM?

1
» r f ; a 1a en uübi ^ ? nnen allein : nur wenn jederaud , i n n e r l r ch gevackt wird , kann man auf ihn rechnen

M - nickott
^

niA ? b^t " lcht erlxbt unb die von ihm betreuten
Menschen nicht ganz erfüllen kann , taugt nicht für diese
?ennlTpn0Wrtn ^ +

r Herzensfreude an die Bolks -
ö ? rantrttt , mtrb ihnen immer etwas zu geben haben ,

tnrAött IrÄ •e+irk ^ Eter Kamerad werden können . Aus einer
Kn9 Jin »aUramus »

eine kampffreudige Stimmung ent -
[■föeti , imitz eine Begeisterung für unseren Sport zurück -bleiben . Die einzelnen werbett auch an bett Evortveranitals

bar ^ bot
^

arnltt ^ Tj -
9

«
0 b^ n Wettkämpfen den nötigen Rück -

ooo bei großen Treffen geben .
nm , -auch in der Reihe der Veranstaltungen hat das Sport »

l>urch ttreube “
bahnbrechende Arbeitgeleiftet . überall lesen wir von . .KbF .

" - Sportveranstaltungen ,lesen von ber . Begeisterung , mit der bie Kämpfer und Dar -

A
" erben . Diese Anteilnahme wirkt

M jach . leb er Richtung hm überaus günstig aus . Die Svort -
vlatze . bte Sporthallen , smd mtebet gefüllt , und so wird wiederdie e ng e V e r b i n d un g zwi chen aktivem Soortler und
Zu chauer hergestellt . . Damit erfüllt sich auch hie ? wieder das
Bestreben , mitzuarbeiten an dem großen Ziel , das uns bet
& r ÄR.ellt Hal . Sport zur ersten Erziehungsgrötze im
-urttten inet ® werben zu lassen .

"

Rr . 125 . settc 13 .

C & ASM , Sie . fijuvk :

Die Frau am Steuer !

WH

M

Wieviel ist hierüber schon geschrieben worden . Wie oft
hat man versucht , die weibliche Befähigung zum Auto¬
lenken in Zweifel zu stellen . Aber Recht muß Recht bleiben .
Es muß hier einmal ehrlich zugegeben werden , daß das
schwache Geschlecht sich am Steuer meist glänzend bewährt .

Aber ebenso ehrlich muß — Hand aufs Herz , gnädige
Frau — zugegeben werden , daß die meisten Damen hilflos
sind , sobald der Motor streikt . Dann schaut „ SIE “ ver¬
zweifelt unter die Haube , beschmiert sich ihre zarten
Finger und hofft im verzagten Herzen , daß doch möglichst
bald ein männliches Autowesen vorbeikommen möge .

Der Fachmann hat den Schaden schnell festgestellt : wie
so oft — lag es an schlechtem Oel . Oel entscheidet über
die Zuverlässigkeit und Betriebssicherheit Ihres Wagens .
Gerade Sie , gnädige Frau , die Sie sonst den Männern im
gewissenhaften Einkauf überlegen sind , sollten daher bei
der Wahl des Oels keinen Zweifel haben . Nur reiner
Schmierstoff , auf den Sie sich unbedingt verlassen können ,
kann in Frage kommen : MOBILOEL .

Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel , beste Schmier »

mittel herzustellen — kommti Ihnen zugute !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT
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Handball .

n

Unterricht

lohn ?

Heißmangel

16

MschieNener

H122O/38

Schwarzer iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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Aansgesnche

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIillllllllllAkt .- Ges . , Hönningen am Rhein

Herreu - Rad
vk . Niederwald -
str . 6 , Fronisp

Lee Kaltboot
zu verkaufen

Kauber Str . 6 ,
Part , rechts .

Kl . Kinder -
bettcken

sucht Polt . Rbein
strafte 96 . 1 r .

Schnauzer
guter Wach - u .

Begleitbund
1 — 2 Jahre alt ,

stubenrein
zu kauf , gesucht

Rich .-Wagner -
Stratze 25 .

2 Kortgeschritt .
such , einige Std .

englische
Konversation .
Engländerin

bevorzugt .
Preisang . unter
S . 813 T .- Verl .

Anbänger
für Motorrad f .
25 Mk zu verk .

Kratzer .
Körnerstrane 9 .

5 - 6 Ubr .

Geschäfts -

Anzeigen

Chaiselongue ,
frisch aufaearb .
u . neu bezogen
billig zu verk .

Schaub .
Moritzitrane 23 .

iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiii!ii!iiiii!!!iiiii!iiii« »ii!iiiiM!iiiiiMiiiiiiiiMiiiMiiiiiMi!!ii!iiiiiii!!Iii

Neuer weifter
Herd

u . Küchenschrank
Bill zu verkauf .

Cbristmann ,
Hochstr . 5 , Part .

Enterbalt . geb « ,
weiftet Kinder¬
wagen zu verk .
Metz « . Gerhardt .

Rauentbaler
Strafte 19 .

Klemer blauer
Reißverschluß -

Geldbeutel

m . Inh . verlor .
Abzugeb . gegen

Belohnung
Fundbüro

Polizeivräsid .

Men - Wagen
f . schmale Perlon
oder für Kind
zu verk . . Preis
35 Mk . Keller -
ftr . 12 . Vdb . 1 r .

VMMWe
( Landsch .)

Jagdgruvve
( Holzbauk .)

- L- Geige
Büroschreibtisch

z. vk . Dotzbeimer
Strafte 53 . P . l .

Willig -

nach Hamburg
gek . Tel . 23312 .

Keine Dunkelkammer .
Äußerst praktisch ! Sauber ,
einfach , schnell das Ent¬

wickeln . BeiSonnenlichtist ’
s

bequemer als im Dunkeln !

Der neue Agfa - Rondinax -

35 - Automat macht ’
s

bestimmt richtig !
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Blüthner -

Flügel
Ibach -

Piano
zu vermieten ob .

zu verkaufen .
Piano -Schock ,

Jabnstrafte 34 .

— Ferner : 1919 Bieb -
»trich — Gau - Algesheim

Hochmod .

Küche
wenig gebr .,
billig abzng .
Schuchhardt ,

Westend -
strafte 32 ,

Hinterer Hof .

MMll
und Anhänger

10 % Anzahlung .
Lanamann .

SneiMMlsniihe U , b .

W . simm
klein . Rest aus

Ladengeschäft
gibt billig ab

Frau E . Goerke .
jetzt Albrecht -

ftrafte 1 . P .
Ecke Babnbofstr .

Stevvdecken
aus eign . Her¬
stellung . mit kl .
Feblerchen . aber

garant . weifte
Daunenfüllung

2 Stück 98 RM .
ldiv . Farben ) .

Besichtigung sof .
Anfragen bei

Stevvdeck .-Bertr .
Reinwald .
B .- Baden ,

Stefanienstr . 4 .

Schwer . Dovvel -
Ivänner - Wagen
mit Kasten und

Leitern
ein Federwagen

mit Faft .
1000 1. sowie ein
gummibereifter

Wagen ,
geeignet als

Jauckefab .
O . Ernst .

W . -Bierftadt .
Taunusitr . 20 .

Wer gibt
Schäferhund

i . g . H . ab ? Ang .
E . 813 T .-Berl .KWszinnner

Eicke mit Nuftb .
350 . 450 Mk . .

We,naturlas .
138 . 165 Mk . .

WeMsetts
Coiilhes

vreiswert .

Müel - IWer
Kleine

Kirchgafie 4 .
a . Mauritius » ! .
Darlebensfcheine

Gebrauchter 3t .
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Becker .

Adolfsallee 19 . 1

Kinderwagen
zu verkaufen

Holsteinstrafte 8 .
Part , links .

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

SUkid -

mWm
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Nevaraturen .

8flll. 0ll.0i .
Kabriolett , aea .
Kalle zu kaufen

gesucht .
Karl Schmitt .

Biebrich .
Eauaalle 25 .

Illillllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wanzen ?
u . Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,

gar . Erfolg . Tube
75 Pf . C/s Liter i

Lösung ). Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16 . I

Tochter¬
zimmer

f Elfenbein )
vreiswert bei

Möbel - Wper
Am Aöinerlor 7

niibt mehr mit Emschuuen beglückt . — Am 2 . Pfingsttag spielt
33terftaöt gegen Sonnenberg -Ramback . — Ferner : 1919 Bieb -
nck — SB . Erbenheim 6 :0 ; FK . Sstrich — Gau -AlgeAeim

Schirme

Stühle

Möbel

Mäher

Stadt - u . Fern -

Umjuge
m . Möbelwagen .

Adolf Daut .
Reugalle 5 .
Ruf 21318 .

laufend Mamz -
Frankfurt .

Auto -

Reif . u . Anbäng .
verslb . Gr . . 8 - u .
12 -Bolt -Batf . vk .

Autoverschrott .
Feblinaer . Dotz¬
heim . Solzftr . 44

Photo - Besier
Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

und Wilhelmstraße in der

Theaterkolonnade 2

Ttotfttntis Koä5 : : :
rV

GarlWsser
Blumenkübel
Waschbütten

Erofte Auswahl .
Faftbdlg . Sauer .

Goebenstr . 14 .
Tel . 25971 ,

Mod . guterh .
Kinderwagen
( Frankonia )

Ochs ,
Hasenstr . 7 . P .

Gasbadeofen
U. kl . Eisschrank

( neuwertig )
zu verkaufen

Anzufeb , v . 1 bis
4 Ubr Dambach -
tal 39 . 3 .

Kranken

wagen
sehr gut erhalt ,
vreisw . zu verk .

bei Fuft ,
Feldstr . 22 . H . 1

Qarten -

Giege -

Qarten -

^Rasen -

Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

weit und Rordmark — Mitte .
• s. v r Schalke 04 , Deutschlands Fuftballmeiiterwtrb bas lange geplante Sviel gegen Englands MeisterArsenal Lonbon tm Herbit in bet englischen Hauptstadt aus¬

tragen .

EgmRWDrula Bleichwachs

lelS * * * ur*d ^ outvrrr -einigkeifen
\J

~
restlos beseitigt ? «■

Für Mk .2.10 . aber nur in Apothekerin
best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Viktoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,

Bismarck - und Engel -Apotheke
in Wiesb .- Biebnch : Rosen -ApolhekeHolzkreuz

neu . zu verkauf .
Steingasse 18 , P .

] Handln - Nrkäuse ]

Selegmew
ruf ?

SMMM
Citöe

mit NWW
wenig gebraucht ,

Büfett
( 2 Meter breit )

Eläkerschrank
großer

Ausziehtisch
4 Leoerstüble

2 Armsessel
billig zu verk .

Maier
Friedrichstr . 38 .

Parterre .

^ elensch überlegen war . SU . vierzehn weitere Treffer der
Waldstrage , darunter elf ,von Gang , kam in der Folgezeit nur
noch ein einiger von Niedernhausen . Erst beim Stande 4 : 15
konnten die Einheimischen noch etwas verbessern .

Das Duisburger Verbandsheim bildet das
MMellager der deutschen Fußballer , die an den Weltmeister -
tnatellnehmen . unsere Mannschaft wird am
Six m Duisburg etntreffen und von hier aus am 3 . Juni
n ^ daris fahren , wo , am 4 . Juni der Kampf gegen die
Schweiz ausgetragen wird .
- 17 Fußball - Eaumannschaften werden beim
Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau im Wettbewerb
Dhen . In der Vorrunde . kommt es zu folgenden 8 Spielen •
? 5re îen Österreich . . Ditpieuften — Brandenburg . Nieder -
sachlen — Sachien oder veilen . Bayern — Pommern , Baden —
Niederrhein . Westfalen — Württemberg . Mittelrhein — Süd -Wölf 1t« X MinrXfMnrf VH? 111 .

Tv . Niedernhauien — SK . Waldstraße 6 : 15 ( 4 : 7 ) .

,
Den Waldsträßern genügten acht Mann , sechs aus der

1 . JJianmajart und zwei Jugendliche , um die Niedernhausener
aui ib « m Platz eindeutig zu schlagen . Diese hatten ihren
Hauptschutzen . $ ie § I nicht zur Stelle , so daß manche Chance
ungenutzt blieb , -rrotzdem lagen die Einheimischen , nachdem
sie den Führungstreffer der Gäste ausgeglichen hatten . 3 : 1 in
vront , bis die sieben Feldspieler auf ber ® i ........

Roßhaar
( gewaschen ) b . z .
verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Büfett 35
Coucke 25 23ett „
Natr . . Deckbett . .
Eistoi . u . versch .

Bitt , zu verkauf .
Holland .

Sedanfirafte 5 ,

AutoVerleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22V 88

Front , bis die sieben Feldspieler auf der Gegenseite die für
diesen Sonderfall geeignete Svielweise gefunden hatten . Aus
der Erundauiitellung : drei Stürmer , zwei Läufer , zwei Ver¬
teidiger . verstärkten sie , ie nachdem Angriff oder Abwehr
geboten war , sehr geschickt die vordere oder die hintere Reihe ,und durch diesen elaitiichen Wechsel sah sich der Gegner an den
Brennpunkten stets einer vollen Besetzung gegenüber , die ihm

• ff
Schmeling hat in feinem Trainingsauartier in

on ™
r ^ .§ onntag zum . eriten Male im Ring gestanden .

)
loe . r 3000 Zuschauer sahen fünf Runden lang des Deutschen

^ rogartige Form gegen mehrere Sparringspartner . Schmeling
llt geruitet zum Weltmeisterschaftskampf !

| $ rinat »Serfäiife |
Sielt , mittleres

Arbeitspferd
zu verkaufen

Scilberaer .
W .-Biebrick .

Kirchstraße 9 .
Telephon 61105 .
Zwei 8— 9 Wock .

tragende
Erstlings¬

schweine . unter
dreien die Wahl
sow . 30 — 40 Ztr .
W .- Stroh zu vk .
Rudolf Schmidt ,

W . -Bierstadt
Wiesb . Str . 31 .
Junge reinrass .

3 )rahti )ßöt =
Foxterrier

vreisw . zu verk .
Winkeier Str . 14

2 . St . rechts
Manub . Svitz .

Drabtfor u . vr .
Wachhund

zu verk . Brand .
Kellerstrafte 6 .

1 chromat .
Handüarmonika .

1 Gitarre ,
gebraucht , g er¬
halten . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
B . 813 an T .-V .

Gebr . Kindrr -
Svortwagen ges .
Ang . u . K . 811
an Tagbl . - Verl .

bohte Toni Zindel durch wuchtigen Schrägschuß auf 3 :1 . Ein
Segen die SvVgg . Nassau verhängter Elfmeter brachte Buden¬
heim auf 3 :2 fieratt Wieder erhöhte jedoch Schmidt den Vor¬
sprung . auf 4 :2 . Budenheim holte nochmals ein Tor auf .
Hieraus schoßen Dörner und Schmidt zwei weitere Treffer .
Budenherm holte nochmals auf 6 :4 auf . Im Anschluß an einen
Strafstoß stellte Toni Zmdel bas Endresultat 7 : 4 her . Der
Wiesbabener Mannschaft , bie sich auf dem großen Platz ihres
Gegners ausgezeichnet zurechtfanb . gebührt nach ihren
Setzungen etn Eefamtlob .

SK . 1934 Bierstadt — FB . 1902 Biebrich ( Res . ) 9 : 3 ( 5 : 1 ) .

, Wenige waren es nur , die diesem Samstagabend - Spiel
beiwohnten , immerhin verließen sie hochbefriedigt den Platz .
Richt etwa durch die Höhe des Sieges , sondern wegen dem
Miren , schonen Sviel , wobei bei Bierstadt die gut überlegte
crlachkombination angenehm auffiel . Und da auch die 1902er
— wenn auch nicht in ihrer zuerst gebrachten Aufstellung er¬
schienen — dieselbe Gangart zu eigen hatten , waren alle
fluten Zeichen dem Spiele geboten . Die Bienstädter mußten
zwar Kissel , Lenker . Keim in und Krauß ersetzen : kamen
aber mit Baum ; Wer . Maurer : Nauheim , Haupt , Keim I :
ofeeg , Meckes , Scheercr , Messer und Schmidt ganz fit heraus .
Dennoch mußten sie Zusehen , wie Biebrich nach wenigen
Minuten durch H . Schäfer in Führung ging . Aber unbeirrt
ob dieses Rückstandes ließen sie sich von ihrer Umstellung auf
Flachpaß nicht abbringen und belagerten in recht zackigen
Vorstößen das Tor ber ..Reservisten "

, welches vorerst ihr Tor -
teher Rauch reiyzuhalten verstand . Erst als eine Bombe
pcheerers einschlug , war der Bann gebrochen . In kurzen Ab¬
ständen erhöhten dann Messer . Scheercr und Meckes 42 ) bis
zur Pause auf 5 : 1 . Nach dem Wechsel nutzte dann Biebrich
den toten Punkt Bierstadts durch Tore von H . Schäfer und
Krauß II aus und kam auf 5 :3 heran . Nach etwas verteiltem
Spiel ergriff Bierstadt wieder die Initiative , aus den
Hinteren Reihen würbe ber Ball wieber gut nach vorne ge¬
tragen . unb nun beherrschte bzw . bittierte man wieder das
Spielgeschehen . Messer , Meckes unb Scheerer ( 2 ) schufen bis
zum Schluß noch vier Tore , unb Biebrich war mit seinen in
der Zwischenzeit vereinzelten Besuchen norm Bierstadter Tor

( Vlütbner ) .
190 groß ,

vreisw zu verk .
Anfr . u . T . 813
an Taabl . -Verl .

Zu verkaufen
1 Lorenz -Radio
Wert 170 Mark ,
Preis 100 Mark ,

ein 2tür . Eis -
schrank 25 Mk .
Anzus . v . 5 Ubr
früb bis 2 Ubr
nachrn . Markt ,
Keller - Kantine .

LlMS -

WlchiMitt
Louis XVI .

elfenbeinfarbig ,
la Matratzen ,

aus gevfl . Haus¬
halt . neuwertig ,

Anfchaff .- Preis
1800 Mk . für

800 Mk . zu verk .
Tel .. Anfr . 25321

Wegen Berkl . d .
Hsh . z. vk . Mab .-
Bettst . m . Pat .-
Rabrnen 25 Mk . .

Bücherfchr .
( Nußb .) , 30 .— .

Sekretär
( Nußb .) , 30 .— ,

Kleiderschr .
( Nußb . ) , 30 .— .

Tisch m . Marm .-
Platie 10 Mk . .
Schreibtisch , fast
neu . 50 .- . Wasch -
masch . ( Johnson )
8 Mk . Mainzer
Strafte 26 . 1 . St .
Händler verbet .

Deine wasch
freu ! Ein altes Hausmittel aber , das durch ein¬

faches Einweichen der wasche über Nacht das
gründliche Gchmutzlöfen besorgt , leistet diese
Arbeit ! • Für nur J3 Pfennig haben Sie bei
I pak ^ 6enEo 50 bis 60 Eiter Einweichkraft
von stärkster schmutzlösender Wirkung , die das

umstandlichevorwaschen und das an¬

strengende Reiben und Bürsten
der wasche über¬

flüssig macht . 3a -

Guterh . bequem .
Polstersessel Bill ,
zu vk . Oranien »
strafte 42 , H . 2 l .

Gr . Waschtisch
m . Marmorvl .

u , gr . Spiegel .
2 Sessel zu verk .
Müllerstr . 4 . 2 .
2 Svrungrabm .

B. zu verkaufen .
Hohlwein .

Wörtbstr . 22 , 1 ,
Svrungrabwen
K, - Grammovb .

Bill , zu verkauf .
Zietenring 6 ,
Stb . 3 . Stock .

Büfett . 1,40X60
Nußbaum

Anrichte,1,50X50
Nußbaum

1 Kleiderschrank
abz . Zu besicht .
v . 17 — 19 . Kühn ,

Alerandra -
straße 9 , 1 . St .

Kirschb . - Sekret .
( Biedermeier ) ,

Klapptisch
Tischchen zu vk .
Aug . Graubner .

Rheingauer
Straße 15 .

Auszieh - und
Schreibtisch

4 gr . Spiegel
( 1 Trum .) u . o .
Mobiliar , gut
erhalten . Bitt , zu
verk . Oranien »
strafte 27 . 2 r .
Mod . Schreibtisch

( dunkel Eicke )
mit Sessel

Bill , zu verkauf .
Moritzstr . 31 , 1 .

Amerikanisches
Rollschreiboult .

1 Vitrine ( antik )
Ausziehtisch

f . 24 Pers . wea .
Wegzugs z . verk .
Wcfteiidstr . 12 .

2 r „ vormittags .
Sck . Küche 50 .—
K .- Loortwag . 5 . -
zu vk . Marien -
straße 2 1 lks

Euterbalteuer
Eisschrank

zu verk . 3a6n =
strafte 5 , 1 .

Eiszerklein . -
Makchine

fow .Konservator
m . zwei 10 - Ltr .«
Porzell . -Büchsen

u . 2 Nickeldeckel
z . vk Schierstein .
Wilbelmstr , 29 .

VW f Hw

es lebt sich so froh und frei von allen

Fesseln des Alltags , man wird gesund

dabei . Dann ist es ein zusätzlicher Ge¬

nuß , wenn das Wiesbadener Tagblatt

jedenTagetwasausderHeimaf erzählt .

Man sollte es sich nachsenden lassen !

Grich Stephan
K̂leine QSurgsfraße Scke fHäfnergasse

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Fronkenstr . 9u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen
Schreinerei gegr . 1908

This den Deteinen »

Der Turn - und Sportverein . Eintracht "

ßielt seine 91 Jahreshauptversammlung ab . Nach dem von
'

Mn - n - . ^ ^ ÄteUung . vorgetragenen . .Bundeslieb " von I
-Ulosart gebuchte Vereinswhrer DB l gart zuerst des im
vergangenen Jahre verstorbenen . Ehrenmitgliedes EmU

« ad der Vereinsfuhrer Zeinen umfassenden
Jahresbericht, . welcher zeigte, , mit welchen Schmierigkeiten derVerein m diesem Jahr zu kämpfen hatte , wie sich aber baut *

^ rn ^ EEosen Arbeit von Vorstand unb Mitgliedern alle
8j ° sen auiz hetze belast hatten , ipwobl in finanzieller als

Grnnnrn
Das Schaffen in den einzelnen !

_ mie . . Sangerchor . Ski - . Feuerwehr - . Männer - . !
K ^ ^ ä ^ Erlnnen -, Jugenblichen -, Zchüler - , Handball - unb •
JEanberabtetlung war lebhaft unb erfolgreich . Die Verlesungdes Kassenberichtes burch Kassemührer Struck ergab ein !
arnnttges BiW . Auf Antrag ber Rechnungsprüfer konnte Ent - ■
laitung erteilt werden . Der Haushaltsvoranschlag läßt für bas
wÄttT uneber . ein weiteres Aufwärtssteigen erhoffen . ;
Ste Wahl bes Vereinsfuhrers fiel einstimmig wieder auf
den bisherigen bewahrten Turnbruder 0 h l g a r t . Auch der
E ^ ' eiem ernannte Führerstab und Beirat erfuhr wenig
Änderung Es . folgten nun Ausfichrungen über das bevor - !
stehende 75iahrige Jubelfest der Eesangsabteilung . über bie
Teilnahme am Deutschen Turnfest in Breslau , sowie bie Aus - ;
gäbe von llrkunben an bie HJ .- Bannsieger .

Seitäufe Wrraäfditfür



Pfennig

Pfennig

Parkeffblank zum mühelosen , tadellosen
Reinigen ihrer Böden .......... Liter vD

„ Aljüta “ - Hart wachs gibt prachtvollen O A
Glanz , glättet nicht , ist naß waschbar 500 -g - Dose OV

Den letzten Schliff
Ihres Helmes vor dem Fest

gibt unser

Alles für den Friihjahrspufz In bekannter Güfe !

Älexi
Micheisberg 9 ] linke K .- Fr .- Ring 30

v .

Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden I

DasUücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der MSV . !

Feiertagskaffee H

darf schon etwas Lesser sein , denn an Feier¬
tagen kommt man erst richtig zum Genuß
des herrlichen Duftes , des köstlichen Aromas .

'

Zu gutem Kuchen gehört auch guter Kaffee !
4 - Stern - Mischung . . . 125 g RM . 0 .65
2 - Stern -Mischung . . . „ RM . 0 .85
Nr . 1 Java - Mischung . „ RM . 0 .95

rre « « t « g , 31 . Mak 1938 . Wiesbadener Tagblatt

Farben

— Wiener Bankverein , Wen ,

Rutbiumen
B . v . Santen

Mauergasse 12

3 - G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
___ ______________ Frankfuit am Main

Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Wiesbadener Straßenbahnen .

^ Anläßlich des Pfingstfestes werden auf der
Straßenbahnlinie Mainz — Wiesbaden die ver¬
billigten Ruckfabrscheine zu 60 Rvs vom 2 . bis
9 . Juni 1938 einschließlich an allen Tagen aus -
gegeben . Die Betriebsverwaltung .

Rk . 125 . Seite 15 .

Achtung !
Zu verkaufen :

Stangen 1 . Kl .
2 . . .
3 . . .
4 . ..

Gartenvfotten
Latten
Riegel
Tomatenvsähle
Bohnenstangen

W . Seel .
Breitbardt .

Bestellungen
_ Annahme
Oskar Müller .
Steinstraße 8

( Waldstr .) .

Staff Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die
prachtvollen Blumenspenden beim Heimgang des

Herrn Josef Conradi

so ein paar Mottenlöcher ;

meistens ist dann das gan¬

ze Stück verdorben . Da

hätte man besser gleich
ein richtiges Mottenmittel

genommen , eines das die

Motten samt der Brut tötet ,

also

Mot Kl
tötet Motten und Brut

Zu haben
in Drogerien und Apotheken .

17 AgcWbgcsctzk? " 8 31 3 ^ SaZung die EinSerOmDflrst « ff

Franksurt a . M . , den 30 . Mai 1938 .
Der AuffichtSrÄ : Dk . LBsfch , Vorsitzer .

Berühmte Blinde .

Daß das Leben den Blinden noch viel Glücksmöglich -
keiten gewahrt wurde erst kürzlich von einem der be¬
kanntesten deutschen Augenärzte betont , der eine Reihe von
Äußerungen blinder Menschen zusammenstellte , die keines¬
wegs zugaben , unglücklich zu sein , sondern darauf hinwiesen ,wie sie rin Leben volle Befriedigung fänden . Was Blinde
durch Energie und auch dadurch , daß oft die Leistungen ihrer
anderen Sinne aufs höchste gesteigert werden , erreichen
können , dafür bat es bei allen Völkern Beispiele genug ge¬geben , von denen einige feier angeführt seien .
. . . Em genialer Kopf war der mit drei Jahren erblindete
Udalrich Schonberger . der in der ersten Hälfte des

^ aferfeunberts lebte . Als Eartnersohn erregte er in der
Dorfschule wegen seiner Begabung soviel Aufsehen , daß er
out die Leipziger Universität geschickt wurde und dort den
3Jriagtjter8rab erwarfi . Er wurde dann ein berühmter Lehrer
der Philosophie an der Königsberger Universität , der sieben
« vrachen beherrschte und lehrte , in Mathematik . Musik und
Mechanik besonders erfahren war und von Simon Bach in
einem gelehrten Gedicht verherrlicht wurde . Aus feinem
Ehren grab in der Regensburger Kathedrale steht die In¬
schrift : „ Hier ruht Schöneberger , der , obwohl beider Augen
beraubt als Gelehrter tausend Augen in seiner Brust trug .

"

. . . Einen merkwürdigen Weg zur Wissenschaft fand der
hItnbeGanIeiunae3 ak o b aus dem hessischen Dorfe Netra
um 1750 .. Er besuchte die Ortsschule , und da es damals noch
feine Blindenschrift gab , so suchte er sich auf geniale Weise

bekömmliche Doilhombroir ^ a
Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

in zermöglichen , indem er mit seinem Messer
§ dlz eigens ausgedachte Bezeichnungen für
die er lederzeit wiedererkennen und aus -

„
’ Ä, ,

® te ?JJb ?£ ? n Aungen mußten ihm aus ihren
m ’ s1 dre Worte und lernte auf diese
was . in der Schule durchgenommen wurde . Der

baraur dmn begabten Zungen Latein , das ertote eine lebendige Sprache beherrschte . Wo er etwas lernen
autnhpn mtAJ--lnem Wiener hurtig und unermüdlich

btaben Mit Die Stabe wurden Mit
/ öusammengebunden und auch die Bündel
bezeichnet Außer ihm konnte niemand die Schrift

« iMintk» *
der Diatbematik tätig ; aber seiner

Bibliothek aus volzstaben erging es wie der alexandrinischen :me Leute , bei denen er . ste untergestellt hatte , beizten aus
aBc ?Je feen b i e51 u b eb a m tt Auch als Arzt war er tätig , und

6atte er die Arzneislaichen zur Unterscheidung mit ge¬kerbten Hölzchen verleben . Er starb 1771 .
Einen abenteuerlichen Lebensgang hatte der Ungar

unh ? „clh» rom2 - 6ei
« irl snb \ brer im 12 . Jahre erblindete

tn . der Wiener Blindenanstalt erzogen wurde . Er erfand1836 eme Maschine zum . Bohren artesischer Brunnen , über -
^ te als Erster Homer ins Ungarische , beschäftigte sich dann
mel mit mechanischen Arbeiten , zog als Blindenlehrer in der
-Welt umher und unterrichtete auch den erblindeten Kon -
vrrnzen Georg von Hannover , der ihm ein Ehrengebalt
aussetzte .

Sogar einen bedeutenden blinden Bildhauer hat es ge -
geben , nämlich den Franzosen Vidal , einen Schüler des

Oefterreichische Greb
Metturbank , Wien .

großen $ arge . (Er mar 1832 zu Nimes geboren , erkrankte mit
^ oÄm » ^ ^

Ewarzen Star und erblindete vollständig ,
itnhiprt ? A8rr6 ^ V - N Bildhauerberui nicht auf , sondern
nnh pnL ?rf . rt

® es6etlf-anbe durch Betasten mit den Händen« feite baßer eine feewunderswürdige Feinheit der
c ? roie Le,n- Lehrer Tierbildhauer war o

jauchte er Menagerien und ging sogar zu den wilden Tierentn obn Xäfio , um burd ) SBctciftcn bas (Sütel bei Muskelnunb und alle Einzelheiten des Körperbaues festzustellenSeme . Werke wurden wiederholt ausgestellt und mit
crlCa! s « finhpr0ehi ^ ni * - glauben wollte , daß
KommilE „ bm ^ ' %r ? rnen Arbeiten geschaffen , kam eine

starb
"

189
° C " 3IteIter ’ unt l6n arbeiten zu sehen . Er

Nationalökonom und Parlamentarier

® hibftonJeiRÄnmit. « 3re6le bIrinue Engländer F 0 wett . den
m -2,3um Eeneralpoftmeister von England er -

fchrqm ; ipn5 ^ ;VxUm begreiflich , wie ein so verwickeltes Ver -
teprswefen , rote das großbritannische , von einem Blinden ae -
sRp ntrmm̂ rbei\ fonntek Aber die Amtszeit Fawetts war an

erl Jei § - Schon als Student in Cambridge
Ä er sich durch große mathematische Begabung aus .und als er aut der Jagd durch einen Schuß aus seines

eigenen Vaters Büchse sein Augenlicht verlor , setzte er seineStudien weiter rort und wurde nach der Veröffentlichung
Aiime9sTnrDnrragenben „ 6anb6ii (fe der politischen Ökonomie "

pum Professor der Nationalökonomie in Cambridge berufen

überfĉ J611101 bedeutendsten Schriften wurden ins Deutsche

Kleidsamer Chasseur
aus feinem Motlet mit Band u . Blumen - ^ B9Q
garnifur in verschiedenen Modefarben

Jugendl . weiße Glocke
aus deutsch . Material mit hochsfrebend .
Kopfu . zweifarbiger Georgetfewindung TF

Flotte handgearbeitete weiße

Panamaglocke 4 * 90
mit hübscher Bandrüschengarnitur . .

Einberufung
Zur ordentlichen Hauptversammlung .

Wir berufen hiermit unsere

Ordentliche Hauptversammlung
«üt auf

Sonnabend , den 18 . Juni 1938 , vormittags 11 Uhrin uns « Verwaltungsgebäude in Frankfurt am Main , Grüneburgplatz .

Tagesordnung :
t . Vorlage des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichts für 1937 mit

dem Prüfungsbericht des Aufsichtsrats und Beschlußfassung über die
Gewinnvertellung .

2 . Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .
3 . Erhöhung der Vorzugsdividende für die Vorzugsaktien Serie B aus

5 v . h . mit Nachzahlungsrecht .
4. Ermächtigung des Vorstands bis zum l . Iuni 1943 zur Erhöhung des

Grundkapitals um bis RM80 .000 .000 .— durch Ausgabe neuer Stamm¬
aktien gegen Geld -- oder Sacheinlagen (genehmigtes Kapital ).

& Neufassung der Satzung unter Anpassung an das neue Aktiengesetz .
Hervorzuhcben sind folgendePunkte : Acndcrungen der §§ 5,6,13 und 29
der bisherigen Satzung gemäß den Beschlüssen zu den Punkten 3 und
4 der Tagesordnung und gemäß der vom Vorstand nach § 6 des (Sin -
führungsgesetzcs zum Aktiengesetz vorgenommenen Einziehung von RM
40 .000 .000 . — Stammaktien und RM 40 .000 .000 Vorzugsaktien Serie
A , Befugnisse des Vorsitzers des Vorstands , neue Bestimmungen über
Zusammensetzung und Wahl des Aussichtsrats , Herabsetzung der Gesamt -
Vergütung des Aufsichtsrats , Beachtung des § 98 Abs . 3 des Aktien -
Srietzes bei Berechnung der Aufsichtsralsvergülung , Erstreckung der Frist
für die ordentliche Hauptversammlung auf 7 Monate , Aenderung der
Fristen für die Einberufung der Hauptversammlung und die Hinterle -
gung . Streichung des § 5Abs . 4 , ß6Abs . 2 , § 7, § 9 , § 10 Abs . 2— 4,§ 147 § 15 - § 23 , § 24 , § 26 Abs . 2 , § 29 Abs . 2— 4 , § 31 Abs . 3 bis 7 ,9 und 10 , 8 33 .

6 . Neuwahl des Aussichtsrats .
7 . Wahl desAbschlußprüfers für dasGeschästsjahr ! 938 .
Heber die Punkte 3 — 5 der Tagesordnung wird neben dem Beschluß der
Hauptversammlung von den Inhabern der Stammaktien und der Vorzugs¬
aktien Serie B in jeweils gesonderter Abstimmung Beschluß gefaßt .

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung undzurAusübung des Stimmrechts
sind gemäß 8 30 der Satzung nur die Aktionäre berechtigt , die ihre Aktien spätestens
bis zum 14 . Iuni 1938 einschließlich bei einer der unten bezeichneten Hinterlegnngs -
stellen , bei einer Wertpapiersammelbank oder bei einemNotar hinterlegt haben . 3m
Falle der Hinterlegung bei einem Notar ist die von diesem hierüber auszustellende
Setoemfgung bis spätestens am IS .Iuni 1938 Meiner unserer unten aufgeführten
Sesellschaftskassen einzureichen .

Der Jahresabschluß und der Bericht des AufsichlSraks liegen vom 31 . Mai 1938
ab i» unserem Verwaltungsgebäude Frankfurt am Main , Grüneburgplatz zur
Einsicht der Aktionäre aus . a

Hinterlegungsstellen sind :
Die Gesellschaftskaffen :

bei unserer Zentml -Finanzverwaltung , Berlin NW 7 , Unter den Linden 82 ,bei unserer Bankabteüung , Frankfurt a . W ., Grüneburgplatz ,
svwie bei unseren Werken :

Berlin SSM , Frankfurt a . M .-Höchst , Leverkusen bei Köln , Ludwigshafen
a -Rh . , Uerdingen a . Niederrhein

die Firma Kalle & Co .. Aktiengesellschaft , Wiesbaden -Biebrich ,ferner nachstehende Banken und deren deutsche Aweiantederlaiiunaetf
Deutsche Bank , Berlin ,
Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ,
Commerz - und Privatbank , Aktiengesellschaft , Berlin .
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin .
Dresdner Bank , Berlin ,
Merck , Finck & Co ., Berlin ,
Reichs -Kredit -GeseMchast Aktiengesellschaft , Berlin .Delbrück Schicktet & Co ., Berlin ,
Hari >y & Co . G .m.b.H ., Berlin ,
Mttallgesellschast Aktiengesellschaft , Frankfurt 0. 9ZL.
Gebrüder Bechmann , Frankfurt a .M . ,
Georg Hauck & Sohn , Frankfurt a .M . ,B . Metzler seel . Sohn S Co ., Frankfurt a . M -
M . M Warburg & Co . , Hamburg ,
Bankhaus Pferdmenges & 6a , Köln a . Ab ..
S H. Stein , Köln a . Rh .,
Allgemeine Deutsche Credit -Anstall , Leipzig ,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank , München ,
Bayerische Vereinsbank , München ,
H - Aufhäuser , München ,
Merck , Finck & Co ., München .

Heifefüffet
Mappen — Wäschesäcke

Damentaschen
Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Jung
Grabenstraße , am Bäckerbrunnen

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 M

Sie veriobeo oder verheiraten sich zu

Das gfbt Arbeit und Lauferei , und es wird leicht etwas vergessen .Z. B . dfe Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt " aufzugeben . Deshalb
ermnem wir Sie daran , denn es wäre doch unangenehm , wenn
Freunde undtBefcanoteoichts von dem Ereignis erfahren würden . Sie
warten doch oedi auf dfe Feiertags - Familien - Nachrichten , die das
„Wiesbadener Tagbia # " bringt • Sollten Sie keine Zeit mehr haben
sich an unserem Schalter beraten zu lassen , so wird auf Ihren
Anruf , 59631 ist die Tagblatt -Sammel - Nummer , oder Ihre Postkarte ,®*'] Hferr unsecerifajages IhreVerlobungs - oder Vermählungs -Anzeige
abnoten . Mtas4er fegen wir Ihnen bei dieser Gelegenheit vor .

rogerie ,

SCHNEIDER

KRÜGER & BRANDT ]

Dr . med . W . Wirth
Wilhelmsfraße 40

sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank . Besonderen
Dank den Schwestern des Paulinenstiffs für die liebevolle
Pflege den Beamten der Wegwag , dem Wiesbadener Männer¬
gesangverein für den erhebenden Gesang , sowie dem Vor¬
sitzenden Herrn Georg Wies für seinen ergreifenden Nachruf .

Josef Kordeuter u . Frau
Maria , geb . Conradi .

Wiesbaden , Zürich , Im Mai 1938 .
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Hoc ^ tnals an die 217 ar ne

Der letzte Waffengang des feldgrauen Heeres . Von Walter Asmuß

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ich mutzte sagen , daß ich dieser Äuf -
konnte : im Gegenteil batte ich den

Wirischafisleil
IG . und Vierjahresplan . Weinversteigerung

einiger Besorgnis erfüllte . Endlich war das Ziel er -
! ? lcht , eine Artilleriebeobamtungsstelle bei Pont Faverger .
Ich . Mea . mit meinen Herren auf den kleinen Holzturm und
erhielt die Meldung von dem dortigen Artillerie -Komman -
oeur : „ Mittleres . Störungsfeuer . Im allgemeinen verhält
Iich der «ireind ruhig .

"
Ich muhte sagen , datz ich dieser Auf¬

lassung nicht beitreten konnte : im Gegenteil hatte ich den
Eindruck , da « der Franzose ein recht lebhaftes Feuer
auf unser r ückwartiges Gelände unterhielt . Man
horte . vlele Einschläge : auch mehrere Brände eigener
Acunitionsstavel konnten wir beobachten . MeineZweifel
st i e g e n . Die letzten Minuten vor der Feuereröffnung ver¬

brachten wir trt fieberhafter Spannung . Ein Offizier die
Uhr mit dem Sekundenzeiger in der Hand , zählte die letzten
Minuten . Noch 50 , 40 , 30 , 20 , noch 10 Sekunden . Und dann
erhob fick ein Brüllen und Donnern , als käme das Ende der
Welt . Die ganze ytont von Reims bis zu den Argonnen
ein flammenspeiender Gürtel . Uber 2000 Batterien
aller Kaliber spieen ihren Eisenhagel aus den Feind . Es
war ein überwältigender Eindruck , der nachtschwarze Himmel
durchsprübt von zuckenden Blitzen und lodernden Flammen¬
garben . ein dämonisches Bild , eine apokalyptische Symphonie
der Zerstörung .

"

Aber nicht minder groß ist die Spannung bei den
Franzosen . Diesmal hat Major Renard in der Abteilung 2
des franzogschen Hauptquartiers sich nicht lange den Kopf
zu zerbrechen brauchen . Datz der Deutsche versuchen mutzte .
Reims zu nehmen , das lehrte ein Blick auf die Karte . Auch
die Agentenmeldungen ließen keinen Zweifel daran , wo der
deutsche Angriff stattfinden würde . Eefangenenaus -
sagen brachten dann die letzte Klarheit über die Aus¬
dehnung der Angriffsfront und über den genauen Zeitpunkt .

( Fortsetzung folgt .)

^ i - ^ UMeichuet . Doktorchen . ausgezeichnet . Nur mar «
Vieler Straße keine deutschen Divisionen ,sondern auf d . eser Stratze rollen auf schönen Lastwagen

. . . ^ ubel braucht da Benzin und Gummireifen
*

t
.„ !Dstenr ~ i),e "itJn erikane r . Die Amerikaner . Doktor -

9t ?n3 " ^ en6ei unseren Nachbarn hier zur Rechten
be .n Velleau - Wald abgenommen haben undvor denen selbst wir ein Stückchen zuruckgegangen sind .

"

Hauptmann ? "
Gewitz keine grotze Sache ,Doktorchen , Aber haben Sie die Kerls gesehen , die als Ge -

n ^ e
„

wurden ' Prächtige Gestalten , haben
^ . Frankreich Fußball oder Tennis gespielt , haben vielleicht
auch geboxt , tadellos gekleidet , gut genährt . Und nun sehen
ml * s? n ’ n >ä ~ S *-11 haben . Gewiß haben wir
auch mal wieder anständig gelebt , seitdem es vorwärts ging .

WE Sie sich einmal unsere Leute ansehen . sehen
nicht „dennoch alle verhungert aus ? Und die Ausrüstung ?

A es mögliche aus Pamer , Patronenhülsen aus Eisen . MG .-
aiir s

^ söiea ? Sandsacke aus Papier , Hemden aus
Papier ! Und das Bataillon hat !

„ Nanu , Herr Hauptmann , alles schwarz in schwarz ? "

--Möglich , daß ich zu . schwarz sehe , aber nun stellen sie
nm doch einmal vor , dieser amerikanische Strom
versiegt nicht . Und nun stellen Sie sich einmal vor . eines
htmen oder eines unschönen Tages greift diese Gesellschaftmit Franzosen . Negern und sonstigen Hilfsvölkern unsere
ausgepumpten Divisionen an . Wenn Petrus es dann ganz
TvvfJU.* uns ? weint und wir haben noch einen Nebeltag .Doktorchen , dann gute Nacht . Ob wir ein paar Kilometer
tpeiter vorwärts oder rückwärts stehen , das ist dann schlieh -
Ilch noch nicht so wichtig , aber dann gehl der Glaube an

und dieser Glaube ist schon heute nur noch
verdammt schwer hochzuhalten . Im Glauben an die eigene
Kraft , rm Selbstvertrauen aber ruht im Kriege der halbe
eieg .

s
® jne Stimme aus dem Unterstand heraus unterbricht

das Eewrach „ Herr Hauptmann werden am Apparat ver¬
langt : das Regiment . .

Es geht nicht ohne Reims .

Vu,5 halben Erfolg , der zwischen Noyon und
Montdidier erzielt wurde , hatte die OHL . manche Hoffnungen
aufgeben müssen . „ Die <ytage war wieder einmal , was nun
werden sollte . „ Für einen Angriff in Flandern schien die
Zeit noch zu früh . Noch immer stand ein Teil der feindlichen
Reserven in blandem selbst oder doch so , datz er in Kürze
dort eingesetzt werden konnte . Es erschien deshalb erforder¬
lich , dem Vagen -Angrisf noch einen weiteren Ab -
i en ku n gsangriff vorangehen zu lassen . Da man
anbererfetfs auf die Dauer auch . nicht im Marne - Bogen
(teoe « Wetfcen konnte , so ergab sich die Stoßrichtung für diesen
Jbienlungsangrtrf geradezu zwangsläufig . Man mußte
Reims haben . Man mußte es umsomehr haben , als Reims
Vlne große . Bedeutung als Eisenbahnknotenpunkt zukam . In
den bisherigen Angriffsraum führte nur eine einzige Bahn ,
nämlich die von Laon nach Soiffons . So gestaltete stch der
NachschiK außerordentlich schwierig , und der wiederholt schon
in die Erscheinung getretene M u n i t i o n s m a n g e l war
ur . erster Lime auf das Fehlen von Bahnen zurückzuführen .
Die Plane der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz hatten
auch von Anfang an vorgesehen , datz Reims in die Angriffs¬
front einbezogen werden sollte . Das Batte die OHL . abge¬
lehnt , weil sie glaubte , dafür nicht genügend Kräfte zur Ver¬
fügung stellen , zu können . Dennoch hatten auch unter dem
Druck des tatsächlich durchgeführten Angriffs in jenen Mai -
tagetr wie wir beute wissen , die Franzosen die Räumung
von Reims in das Auge gefaßt . Der an dieser Front
kommandierende General Micheler , der Führer der
& französischen Armee , setzte sich über einen entsprechenden
Befehl ledoch hinweg , und etwas später verfügte dann Fach ,
daß Reims gehalten werden sollte . Jetzt weitete nun aber
die OHL . den Plan der Eroberung von Reims sehr erheb¬
lich aus . Der Angriff sollte sich nicht nur auf das Berg -
gelanbe zwischen Evernay und Reims erstrecken , dessen Be¬
herrschung Über den Besitz von Reims entscheide

'
t . sondern

weit nach Osten bis tief in d i e Champagne hinein .
„ Die Anregung hierzu "

, so schreibt Hindenburg , „ entstand
einerseits aus unterer Absicht . Reims auch im SLdoften ab¬
zuschnüren , andererseits glaubten wir , nach den letzten Er¬
fahrungen , unseren Angriff vielleicht bis Chalons -sur - Marne
vortreiben zu können , verlockt durch die Aussichten auf große
Beute an Gefangenen und Kriegsbedürfnissen , wenn das
Unternehmen in diesem Umfang gelang .

“

Noch einmal die deutsche Sturminfanterie .
So tritt am 15 . Juli die deutsche Sturminfanterie erneut

an . Noch weiß , niemand , daß es der letzte Angriff ist , daß
dieie brave Infanterie nur noch in Abwehrkämpfen sich ver¬
zehren wird , daß keine Feuerwalze deutscher Batterien mehr
todesmutigen Bataillonen den Weg Bereiten wird . Schein¬
bar ist alles wie sonst bei jedem Großangriff . Das Wetter
ist nicht gerade das beste . Es ist eine stockfinstere Nacht mit
Gewittergusten , als am rechten Flügel dieser langen An -.
grmsTront die deutschen Sturmbataillone zu ibren Auf -
stellungsvlatzen marschieren . Man siebt in dem finsteren
Wal d von Jaul gönne nicht die Hand vor Augen . Um
1 Uhr , 10 soll , das Feuer , der deutschen Artillerie einsetzen .
Da brüllen plötzlich Geschütze auf . Ein Blick auf die Leucht¬
zeiger der Armbanduhr ergibt , daß es genau 1 Uhr ist . Nanu ,
Zeitdiiferenz ? Aber nein , das find ja keine deutschen
A b fdj u s s e . und schon schlagen auch Kaliber aller Art in
den xSaulgonner Wald , schlagen in die anmarschierenden
Infanterie - Bataillone , schlagen in die Schneisen , in denen die
Beglertbatterien vorrückten , schlagen am Ufer der Marne in
die Pionierkommandos und zerstören das am Waldesrand
bereitgelegte Brückenmaterial . Man hat nicht viel Zeit , sich
den Kopf darüber zu zerbrechen , ob es sich um einen Zufall
handelt oder ob Verrat im Spiele ist . Die Bataillone an
der Marne streben dem Fluß zu . Der Übergang mutz trotz
allem erfolgen . Zwar ist ein Teil der Pontons zerlöchert ,
noch ehe die Pontons zu Wasser gebracht sind . Brücken sind
zerickoßen , noch bevor sie fertiggestellt sind . Aber in uner¬
müdlicher Arbeit Und trotz allem feindlichen Feuer die
Pioniere bemüht, . Ersatz zu schaffen und die Infanterie und
die Begleitbatterien über die Marne zu dringen . Es sind
Nächte und Tage ( denn dieser „ Spuk " an der Marne hält
an ) , die mit Blut tm Ehrenbuch der Pioniere ver¬
zeichnet sind . Aber am jenseitigen Ufer beginnt nun erst der
Kampf für die Infanterie , ste mutz zunächst Boden gewinnen
und soll dann nach links auf Evernay zu die französische
Fronv aufrollen , während der äußerste rechte Flügel diese
Bewegung decken soll .

Der Blick auf die Uhr .

iruvve . zu der die 7 . , die
dielen Angriff durchführen

Wie steht es nun östlich von Reims aus ? Der Kron¬
prinz , der Führer der Heeresgruppe ,

"

1 . und die 3 . Armee gehören , die diesen Angriff durchführen
sollen , führt in der Nacht vom 14 . zum U . Juli von seinem
Hauptquartier von Charleville zu einer Artillerie -
Beobachtungsstelle an der Champagne - ^ roni . „ Je weiter wir
kamen , desto stärker wurde der unregelmäßige Geschützdonner
der Front . Nach vierjährigem Stellungskrieg ist das Ohr
schon so geübt , daß es einem mit ziemlicher Genauigkeit die
Stärke und die Richtung des Feuers übermittelt . So urteilen
wir nun während der Fahrt auf mittlere Störungsfeuer an
der Champagne - Front , eine Wahrnehmung , die mich mit

Gesteigerter Gesamtumsatz . — Stärkung der Finanzkraft .

Über den Verlauf des Jahres 1937 bei der 3 (5 . Farben -
t n d ustri e , A (5 ., wird berichtet , daß die JE . im Zeichen einsatz¬
bereiter planvoller Weiterarbeit im Sinne des Vierjahres -
pl ans und der verstärkten Ausfuhrbemii Hungen
stand Abermals gesteigerte Anforderungen auf allen Gebieten der
Forschung , der Organisation und der Planung beim Aus - und
Neubau von Werksanlagen und auf dem Gebiet der Finanzierung
waren erforderlich . Es folgte die programmäßige Erhöhung von
Leichtmetallen , Kunststoffen , Zellstoff , Zellwolle . Kunstseide und
synthetischen Treibstoffen sowie von Buna . Auch künftig sei ein
unbeschränkter Einsatz hierzu erforderlich . Der Gesamtumsatz er -
yohte sich bei Steigerung des Jnlandsgeschäftes erneut befriedigend .
Nach Übersee war die Ausfuhr stärker gegenüber der europäischen
Zu entwickeln . Es habe sich gezeigt , daß überall die Wirtschaftslage
in viel stärkerem Matz als früher von der Binnenmarltentwicklung
abhängig ist und gleichzeitig die Widerstandskraft gegen Einflüsse
von außen erheblich gewachsen ist . Rückschläge in der Wirtschafts -
entwickluna der Welt könnten vermieden werden , sofern auch in
anderen Ländern das Vertrauen zu ihrer wirtschaftspolitischen
Führung wiederhergestellt ist . Die IG . hofft , ihre Eesamtausfuhr
auch tm lausenden Jahre halten zu können , doch sei der wichtige
Exportmarkt des Fernen Ostens durch den dortigen Konflikt mit
Besorgnis zu verfolgen .

Der Gefolgschaft von nunmehr 192 929 ( 170 869 ) des
Gesamtkonzerns wird aufrichtiger Dank für ihren hohen Einsatz
ausaeftrochen . Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt gegenüber42 Wochenstunden zum Jahresanfang Ende 1937 bei den Arbeitern
48,5 und bet den Angestellten 48 Wochenftunden . Das Durch -
schnitts -Arbettereinkommen hat sich erneut um 8,2 ( 17,3 ) % erhöht .
Für die JE . einschließlich Merseburg , Kalle u . Eo . und AE . für
« ^ ? üÄM " 9er -Eefolgschaftsmitglieder wurden 13,5 ( 11,7 ) Mill
RM . Jahresprämtc gesondert gezahlt und für den zum Vorarbeiter
aufgeruckten Mann der Wochenlohnvertrag verwirklicht , ebenso für
leben Arbeiter mit einer 25jährigen Dienstzeit . Neben den gesetz¬
lichen Leistungen von 21,83 ( 18,43 ) wurden für Pensionsfürsorge
und Vertrag zur Penfionskasse 41,20 (35,97 ) , sowie für sonstige
Maßnahmen 16,54 ( 13,61 ) , zus . 79,57 ( 68,014 ) Mill . RM . auf «
gewendet . '

Über die einzelnen Arbeitsgebiete wird u . a . berichtet : Faib -
ftoffe » sw . hatten höhere Umsätze im In - und Ausland . Es wurden
wiederum wertvolle Verbesserungen und die Einführung neuer
Marken erzielt . Auch Chemikalien erhöhten ihren Umsatz , besonders
im Jnlandsgeschäft . Nach Übersee stieg die Ausfuhr . In
Pharmazeutika wurden eine Reihe neuer Heilmittel auch im Aus¬
lande emgeführt . Erfreulich war bei befieren Erlösen das Über¬
seegeschäft . Photographika hatten eine recht befriedigende Weiter¬
entwicklung . Auch hier entwickelte sich das Inlands - und über¬
seeische Auslandsgeschäft mengen - und wertmäßig stärker . Kunst¬
seide - und Zellwollprooukte hatten vollen Absatz der erweiterten
Produktion . Eine neue Spezialkunstseide für Autodecken ist zu er¬
wähnen . Riechstoffe verfügten über zufriedenstellende Umsätze . Der
Stickstoffabsatz wurde durch die bekannte Preisermäßigung an¬
geregt . Die Steigerung reiche aber nicht aus , um den

"
durch die

Preisermäßigung bewirkten Ausfall trotz geringerer Abschreibungen
auszugleichen . In den Exportländern zogen die Preise an . über
die Verlängerung des internationalen Stickstoffsyndikates laufen
noch die Verhandlungen . Die Erzeugung an Treibstoffen wurde
weiter gesteigert . Der Absatz in Leuna -Treibgas nimmt eine
günstige Entwicklung . Die Versuchsarbeiten für synthische Schmier¬
öle , für Aufarbeitung deutscher Erdöle sowie für weitere neue
Verfahren auf dem Mineralölgebiet wurden erfolgreich weiter¬
geführt . Für 1938 ist mit der Inbetriebnahme mehrerer neuer
Treibstoffanlagen zu rechnen . Die Braunkohlenproduktion erhöhte
sich auf 28,57 (24,61 ) Mill . Tonnen , die Steinkohlenförderung auf
1,59 1,39 ) und die Kokserzeugnisse auf 0,51 (0,50 ) Mill . Tonnen .
Die Betriebe waren voll ausgenutzt , bei den Braunkohlenwerken
wurde die Teererzeugung bereits in Großem ausgenommen .

Über die Beteiligungsveränderungen ist die
Übernahme von Leopold Casiella , Gewerkschaft Auguste -Viftoria ,
Chemische Werke Lothringen , Gewerkschaft Elise n , Zuckerfabrik
Körbisdorf , Grube Auguste bei Bitterfeld , Aceta , C . m . h . H . , die
Deutsch -Koloniale Gerb - und Farbstoff , E . m . b . H ., und von
Elektro - Chemische Werke , E . m . b . H ., ferner von 9 kleineren
Erundstücksgesellschasten mit einem Eesamtkapital von über
100 Mill . RM . zu berichten .

Kursbericht
Rh » in - Main - Börse

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker

28. ö. 38,30 . 5. 38

28 . 5. 38 130. ö. 38
218 .75 217

*
50

Aschaffbg . Zellstoff 126 .75 Tellus Bergbau . .
Bemberg ..... 144 .50 145 .50 Ver .Dtsch . Oelfabr . ———— __ _
Brown,Boveri &Co. 130 .- 132 — Xoigt & Häffner . —— — _ _
Buderus ..... 112 .50 112 .— Zellstoff Waldhof . 146 .— 146 . 50
Lernent Heidelberg 155 — 155 .75
Chem . Albert . . 129 . 50 —.— 5°/0Reichsanl . v . 27 102 .— 102 -Daimler -Benz . . 147 — |147 .— 5l/ "LYounganleihe 103 .75 103 .75Dtsch .Gold u .Silber 246 — 246 .— Anl .-Ausl . (Altbes .) 133 .—Deutsch Linoleum 172 — 171 .75 4°/0Schutzgebiet . l3 11 .90 11 . 93Elektr . Liefer . Ges . 118 .75 118 .50 4' / 7 «Wiesb .St .v .28 99 .— 99 . 37ElektJLicht u .Krait 139 50 139 .50 4' / ”/. Pr .L .Pfbr . 19 100 — 1 ÖÖ.~Eschweiler . . . . — ---,--- 4-/ ' /. „ „ 10 100 — 100 —
I . G. Farbenindus t . 160 .— 160 — 47 •/, „ „ 21 100 .— 100 .—Felten &Guilleaume 142 .50 141 .75 4 ' /

4' I
•/■ „ Kom . 20
' /, . . „ 6‘/oN.Lb .Gold 1

100 .—
100 .—

10Ö .—
100 .—Grün & Bilfinger .

Hapag ......
232 —

4' 100 . 37 100 .37Hind . Auffermann
Hochtief .....

159 .—
157 .50

—•—
157 — 4' /,

4' /,
„ „ 2

7 ..... 3
100 .37
100 .37

100 .37
100 .37Holzmann Phil . . 160 .25 160 .25 4-/,7 . „ 8, 9, 10 100 .37 100 .37Ilse Bergbau . . . 160 — 160 .— 4' /. ’l, „ „ 11 100 . 37 100 . 37Knorr Heilbronn . 255 — 255 .— 4' /.7 ..... 6,7 100 .37 100 .37

Lahmeyer & Co. . 129 — 4' /,7 . „ 12, 13 100 .37 100 .37Lindes Eismaschin . 171 — 171 .50 47 ,•/..... 4-5 100 . 37 100 .37Lokom . Krauß . . 140 .— 139 . 50 5*/J•/
” " "

Li 101 .— 101 .Mainkraftwerke . 96 .50 96 .63 4' /, 100 .— iö6 :-Mainzer Aktien -Br ---.--- —.— 4' /.7 ..... 5
7 » „ 6,7,8

100 — 100 .Mannesmann . . 112 . 13 112 .50 4' 1, 100 .— 10Ö .—
MansfelderBergbau — 47 , 100 .— 10Ö .
Metallgesellschaft . 133 . 50 133 .25 41', 'U

”
, »9,10

7 ..... 3
100 .— 1 oö .—Motoren Darmstadt 118 — 118 — 4' 1. 100 .— 100 .—Nordlloyd . . . .

Reichsbank . . .
— •—

192 .75 192
*
25 D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
140 .- 140 .13

Rh .Braunk .u .B r ik .
Rhein .Metall wa re n

I
I11 143

*
25 I . G. Farben Bonds 130 .— 1130 .50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

1 * « - i141 . 50
Berliner Börse

Schöfferhof -Bindg . | 188 .25 189 .25 AEG .Stammaktien >119 .75 119 . 50
Schuckert & Co. . I182 — 1 — Augsburg Nbg .M. j 134 . 88 | 135 —

Die große Verkaufsperiode des rhein -mainifchen Weinmarkte »
im Mai fand am Montag ihren Abschluß . Fünf Gunters -
b I u m c r Weingutsbesitzer brachten in Mainz 79 Halbstück 1937er
Naturweine zum Ausgebot . Bei gutem Besuch entwickelte sich ein
flottes Verlaufsgeschäst . Da die ausgebotenen 1937er Weine sehr
reife Gewächse waren wurden sehr hohe Preise erzielt . Jedoch
waren die Käufer nicht gewillt , in allen Fällen die geforderten
Spitzenpreise zu bewilligen . So kam es zu starken Rückgängen .
Fast ein Drittel des gesamten Ausgebotes blieb unverkauft . Zurück¬
gingen insgesamt 27 Halbstück zu 2mal 580 ; 4mal 600 ; , 2mal 730 ’

5mal 760 ; 2mal 610 ; 2mal 810 ; 2mal 790 ; 4mal 710 ; 780 ; 2mal
770 , 1120 RM . Ein Halbstück gelangte nicht zum Ausgebot .

Einzelergebnisse :
Angebot 79 Halbstück 1937er Weine . Gelöst wurden für 51 Halb¬
stück Guntersblumer Kreuz Auslese 4mal 700 ; Enggaß 2mal 700 ;
Hohlweg 2mal 690 . 2mal 700 ; Kehl 2mal 770 ; Steig 2mal 770 ;
Strengel 2mal 640 ; Alsheimer Hohberg 2mal 770 ; Hellebaum
2mal 840 ; Leckbart 2mal 840 ; Steig 2mal 840 ; Steig 800 , 810 .
Authental 2mal 980 , 2mal 850 ; Kehl 2mal 910 ; Leckbart 840 , 850 ;
Muhl 2mal 870 ; Authental 880 , 900 ; Oppenheimer Weg 2mal 970 ;
Authental 2mal 880 ; Oppenheimer Weg 890 , 900 , 2mal 950 ; Kehl
Riesling 950 ; Dienheimer Tafelstein 2mal 990 ; Steinweg Ries¬
ling 990 , 1000 RM . Durchschnittspreis der 1937er Guntersblumer
Weine 830 RM . je Halbstück . Eefamterlös 42 350 RM . U.

* Wiesbadener Laden - Einrichtung , AE . , Wiesbaden . Die
Eesellschaft , die vor einigen Monaten von den Vorbesitzern unter
Änderung zur jetzigen Firmenbezeichnung von den Organisationen
des Fleischer Handwerks übernommen wurde , beruft die
oHD . für 1937 zum 14 . Juni nach Chemnitz ein . Es soll u . a . Be¬
schluß über die Einziehung von nom . 50 000 RM . eigenen Aktien
aus dem Besitze der Gesellschaft beschlossen werden , wodurch sich
das Grundkapital auf 350 000 RM . ermäßigen wird .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien eher an¬
ziehend , Renten ruhig . Die Börse war wieder auf einen
freundlichen Erundton gestimmt . Zwar ruht das Geschäft dabei
vorwiegend in Händen des berufsmäßigen Handels , der zum Teil
weiter Deckungskäufe vornimmt . Aber auch das Publikum folgt
mit kleinen Aufträgen . Zu den bevorzugteren Marügebieten
gehörten Montane , die durchweg höher eröffneten . Fest lagen
Stolberger Zink mit plus 2 % % . Harpener gewannen % , Buderus
% und Hoefch % % . Auch Vraunkohlenwerte wurden gesucht , so
Rhein -Braun und Niederlausttzer , die je zirka 1 % gewannen .
Deutsche Erdöl erholten sich weiter um % % . Rütgers befestigten
sich um 1% % . Farben konnten einen Anfangsverlust von % %
sogleich in einen Gewinn von % % verwandeln ( 161 % ) . Elektro¬
werte waren dagegen angeboten und etwas schwächer , insbesondere
Lahmeyer mit minus 1 % ; allerdings wurden hier nur 4000 RM .
zum Verkauf gestellt . Eine Ausnahme bildeten Siemens mit plus
1 % % . Versorgungswerte waren leicht befestigt . Lieferungen zogen
um 1 % % an . An den übrigen Märkten fielen auf : Feldmühle ,
Hapag und Nordd . Lloyd mit je plus 1, Metallgesellschaft und
Aschaffenburger Zellstoff mit je plus 1% % . Umschuldungsanleihe
stellte sich auf unverändert 96,30 . Reichsaltbesitz blieben gestrichen
Tagesgeld 3 % bis 3 % % . Pfund 12,34 % , Dollar 2,49 , Franken 6,93 .

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Umsätze sind zwar gegen die letzten Tage
kaum lebhafter geworden , die Kundschaft zeigte aber doch etwas
mehr Jnteresie . Da außerdem aus der Wirtschaft günstige Nach¬
richten vorlagen und nur kleine Abwicklungsverkäufe erfolgten ,
war die Haltung am Aktienmarkt freundlich und es ergaben sich
überwiegend Erhöhungen von % bis 1 % . Stark erhöht waren
Rütgerswerke mit plus 2 % % auf 147 % , schwächer andererseits
Eesfürel mit 133 % ( 135 ) . Farben zunächst % ermäßigt auf 160 % ,
später doch wieder 161 . Der Rentenmarkt nahm einen ruhigen
Verlaus , wobei die Kurse kaum Veränderungen gegen den Vortag
zeigten . Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 31 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel
1,49 gegen 1,48 m gestern ; Mainz : 0,72 gegen 0,67 m gestern ;
Bingen : 1,80 gegen 1,79 m gestern ; Kaub : 1,96 gegen 1,95 m
gestern ; Köln : 1,58 gegen 1,68 m gestern ; Kehl : 2,62 gegen
2,63 m gestern .
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Berliner Devisenkurse ( Telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England . • • • • • 1 £ Sterling
Frankreich • • • • • . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ..... ... 100 Zloty
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modischen Tänzers , prallte an einen Lehmschappv «.
fleischte ihn aus .

Der Pferdeindianer schrie ergötzt , als er sch , dasj der
Wagen stärker war als das Haus .

„ Laraiwba ! Cara . . . ?"

Damit begann es . Don Linz jagte za mit : „ Durch den
Regen ist die Strasse nach Tulcan unbefahrbar . Bkeiben Sie
bet mir , bis es wieder trocken ist . Es wäre ein Wettrennen
Mit dem Tode !" Aber der Mann , der der Chauffeur war
lind wie Do » Lutz von indianischer Gesichtsprägung , schrie :

„ Caramba ! Cara . . . ! Was nicht gar ! So sicher wie meine
Seele bringe ich den Kavalier beute abeno über die kolumbia¬
nische Grenze und « ach Pasto !"

Do » Luiz machte mit einem Finger eine sauste Bewegung ,
als durchstäilg er eine Seifenblase , murmekte : „ Caramba !
Cara . . ,r ‘ Mer auch ich wollte fahren , sagte Don Luiz mein
„ Million de gracias !"

, und es ging los . Der Chauffeur hatte
einen Freund vorne bei sich fitzen . Ich sah hinten zwischen
meinem Gepäck .

Mit tänzelnden Bewegungen fuhr der Wagen bis zum

Kbes Berges , bewältigte mit zahllose » Carambas und
. . . und einem saftigen Anprall an die Felswand die

erste Kurve . Hinan ging es besser , ja . der Fels , aus dem die
Bahn geschlagen , war trocken . Adriano , der Chauffeur , zeigte
mit einem Caramba aus die Tachometernadel , die um
30 Meilen Stundengeschwindigkeit zitterte , während handbreit
zu meiner Rechten unter mir sich der Schatz der Erde immer
tiefet zu öffnen schien .

Die Schlucht mochte gegen 300 Meter Tiefe erreicht haben ,
fast senkrecht , als Adrianos Compaäiero sich $» mir zuriick -
kehrte und über den im zweiten Gang heulenden Motor
brüllte : „Seäor , schauen Sie hinab ! Da unten liegen schon
drei Autos , unv die Strafte ist erst seit zwei Wochen offen !
Caramba ! Cara . . . Wunderbar !"

Sie lachten beglückt , und auch Adriano carambate . Und
sie hatten noch nicht ausgelacht , aks um einen vorspringenden
Felsen die Strafte sich wieder abwärts neigte , Adriano nicht
vom Gas ging , sondern mit dem großen Gang jetzt in eine
Pfütze fuhr und der Wagen heimtückisch ausschwänzelte und
der dufteren Kante zuzututschen begann .

Erst beschimpfte ihn Adriano . Er nannte ihn einen
„ Bruto !" Dann trat er das Gaspedal in ungezügelter Wut
nieder . Das Hinterrad unter mir drehte schon in der Luft ,
im Leeren schnurrend . Da schlug Adriano mit der Faust aufs
Steuer , brüllte : „Caramba ! Cara . . ." Und plötzlich , als fei
der Fluch das Zauberwort gewesen , auf das Wagen und
Strafte gewartet , hielten die Räder am eotoen und trugen
den Wagen wieder in die Bahn .

Da ging es wie ein Duo mit dem Caramba und Cara . . .
Ich stimmte mit ein , und es war eitel Freude , bis jenseits in
der Ebene wir in der verschlammten Strafte eines Indianer¬
dorfes scheinbar und unrettbar und bis an oie Achsen stecken -
blioben . Jetzt dienten die Carambas dazu , die widerspenstigen
Indios des Dorfes an die Schaufeln zu bringen . Als wir
« ach zweistündiger Arbeit weiterkonnten , nannte Adrian » die
Helfer Affenschwänze und Wanzenbeifter , Stinklöcher und
Söhne von Maulesekn , und als sie das nicht als Lcchn aner¬
kennen wollten , bezahlte er sie mit einem Schnellfeuer von
Carambas und Cara . . .

Dann kam die Sache mit der Grube , uno dann die mit
dem Kind , das et bei der Durchfahrt durch ein Dorf , in dem
die Strafte hielt uno et infolgedessen wieder mit dem Absatz
auf das Gaspedal fuhr , mit dem Kotflügel im Bogen in eine
Seife schleuderte . Und als ich es entsetzt aujhob , es wat ein
acht - oder neunjähriges Mädchen , schlug es mit ins Gesicht
und feixte mir einige schrille Carambas . . . Cara . . . ! als
Pflaster darauf . Und dann kam die Geschichte mit der

Der Wagen bremste vor ihr . Adrianos Amigo stieg aus
und ging zu der Brücke hin . Ich sah , sie war aus Stämmen
gemacht , die mit Knüppeln und Erde bedeckt waren . Ei » statt -
Ucher breiter Bach floh in doppelter Manneshiche unter ihr
durch , einer jener tiefen dunklen Bäche , Lieblingswohnung der
Kaimane . Der Amigo trat prüfend mit dem Fuss auf die
Brücke , zuckte mit der Schulter , lieft feine Hand aufflattern
unb sagte : „ Wer weift ? " indem er sich wieder zu Adriano
setzte .

Adriano schlug den Rückwärtsgang ein und glitt von der
Brücke wieder fort . „ Geht es nicht weiter ? "

fragte ich ent¬
täuscht . „ Caramba !" sagte er . Gangwechsel , ein wilder Sturz
nach vorn . Vollgas , alle Touren , der Wagen flog wie ein Ge¬
spenst auf die brüchige Brücke los , hinauf , inmitten eines grol¬
lenden Krachens und eines polternden Geschaukels gab es
einen wüsten St oft auf die Reifen hinter mir . . . der

'
Wagen

«oie em .tku . 4üU »l« hoch UNO — leiqeils uOt
Vincke . Adriano und sein Amigo lehnten sich gemächlich zu¬
rück , ich auch . Stämme und Knüppel schwammen in dem
tiefen Wasser davon . Bon der Brücke war nicht mehr viel zu
sehen .

Da begannen die beiden zu johlen und zu grölen und
schickten eine wahrhaftige Fuge von höhnenden und triumphie¬
renden Carambas und Cara . . . in den Vach hinab , den sie
seiner Brücke beraubt hatten . So ging das Wettrennen mit
dem Tod weiter , 60 Kilometer lang , für die wir zwölf Stun¬
den und vor allem zwölshundert Carambas und Cara . . .
brauchten .

Denn ich bin heute überzeugt , daft nur durch die immer
wieder jede Schwierigkeit beschimpfende Kraft des Zwillings¬
fluchs ich heute dies erzählen kann und nicht bei irgendwelchen
drei Autos in den Anden liege und sich die Kondore mit dem
unterhalten , was von mir noch bestehen würor .

Irrtum ausgeschlossen !

ben bteiftifler Iahten des vorigen Jahrhunderts ge -
? i « ktor Cerf vom Königstädtischen Theater zu den

stadtbekannten Berliner Persönlichkeiten . Wie Papa
Urangelwarauch er eine ehrliche , Saut , bärbeißig , schlag -

em wenig aus Kriegsfuss mit der Mutter -
Alles Grunde genug , um ihn zu einem der

NZkstumlichsten Kauze der Hauptstadt , ju machen . Eines
Abends beehrte König Friedrich Wilhelm IN . das Köntg -

Theater mit seinem Besuch , Nach der Vorstellung
geleitete Cers seinen hohen Gast persönlich zum Wagen . Just
streute bet König seine Rechte aus , um sich vom Theater

° MU verabschieden , als ein Schusterjunge mit bet
Sechen Bemerkung vorbeislitzte : ..Da is ja ooch bet olle
Schasskopp ! Verdutzt sahen König und Künstler dem
Lauiemngen nach Dann rettete . Cers die Lage . „ Majestät ,er mernte mit ! , sagte er mit einem beruhigenden Seiten¬
blick auf den König .

Der Zirkushund .

Skizze von Josef Friedrich Petkonig .

Ich habe diese kleine Geschichte von einem Freunde . Sie
hat sich in einem französischen Städtchen wirklich ereignet uno
läftt mich fragen : „Verdienen es die Tiere nicht , daft man in
ihnen Wesen mit einem gewissen Verstände sieht und sie schützt
vor Unverständnis und Roheit ? "

Da wat in jenem Städtchen « in Zirkus angekommen , von
der Art . wie sie kleinere Otte zu besuchen pflegen . Ein arm¬
seliges Unternehmen , das ein paar Menschen und Tieren ein
karges Brot öfter verspricht als sichert . Während die Zitkus -
leute damit beschäftigt waren , das kleine Leinwandzelt auf¬
zustellen , stahl sich ein Pudel , der auch zu der Künstlergruppe
zählte , abseits . Die Sehnsucht trieb ihn zu seinesgleichen ; und
irgendwo auf einem Anger sammelte sich um beit fremden Gast ,
der bei seinen Artgenossen wohl durch seine reine , weifte Wolle
Ehrfurcht erwecken mochte , bald eine Schar von Hunden .

Konnte et sich nun der Zudringlichkeit seiner Brüder nicht
erwehren oder hatten es sich nach der ersten Scheu einige rauf¬
lustige Köter vorgenommen , den schmieren Bruder zu zausen ,
geschah es nun aus Eifersucht oder Reid ober drängte den
Pudel der Ehrgeiz , den anderen Hundeherrschaften zu beweisen ,
wie sehr er sich von ihnen unterschiede ober aber regle sich in
ihm etwas wie Zirkusblut — jedenfalls geschah etwas Köst¬
liches Jemand , der gut verborgen war , sah es von ferne mit ,
und so ist die hübsche Begebenheit nicht unter Tieren allein
geblieben .

Die Köter hatten sich allesamt in einen Kreis zurück¬
gezogen , und inmitten dieses Ringes vollbrachte nun der Pudel
leine Kunststücke , eines nach dem andern , als geschähe es vor
Zuschauern , die sich den Anblick seiner Fertigkeiten etwas kosten
liessen . Er stand auf dem Kopfe , stolzierte bald auf den Vorder¬
beinen bald auf den Hinterbeinen herum , er überschlug sich i«
bet Luft , kurz und gut , er bewies in seiner groftartigen Tätig¬
keit den minderen Brüdern ihre ganze jämmerliche , nichts¬
sagende , ruchlose Geringfügigkeit .

Und alle die schmutzigen , verhungerten , triefäugigen , aber
auch die glücklicheren Hunde , für die ein Herr sorgte , sie glotzten
erstaunt ihren wunderbaren Bruder an , der nicht müde wurde
ihnen vorzutanzen , vorzuspringen . Und zuletzt schlich einer nach
dem andern , als wäre er tief beschämt worden , als trauere er
übet sein eigenes Unvermögen , davon , und übrig blieb nut
vrehr der Pudel , bet allen Entschwundenen ein paarmal nach -
bellle als spräche er damit : „ So , daft ihr es nur wisst . . . !"

Wahrhaftig geschehen in einer kleinen französischen Stabt !
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■ Q e Teilzahlung Senking Kllling

Es klingelt . Warum lässt er es nicht einfach klingeln ?
Et braucht doch gar nicht im Haufe zu fein . Aber vielleicht
fltauM er im Unterbewusstsein an Seelensttömungen . Er
weift nicht , was et vor der Tür erwartet , aber er muss zur
Tür gehen . Als er öffnet , steht Gitta Menschlin vor ihm .

Sie ist ohne den Wagen und sie drückt sich schnell ins
Innere des Hauses : bet kleine Blick , den sie durch den sich
schliessenden Türspalt wirft , ist furchtsam , fast könnte er einen
ruhten .

„ Schnell zu
"

, jagt sie . „ Ich hoffe , es hat mich niemand
gesehen ."

„ Meine Mutter ist nicht hier -- "
, stammelt Erich .

Er ist wirklich fassungslos .
„ Ich weiss --- "

, nun , gesichert in den schweigenden ,
augenlosen Wänden , lächelt sie und ihr Lächeln bricht wie
Glanz und Bejahung der strotzenden Jugend in die unheil¬
volle , beängstigende Stille .

___ ..Woher — -- ? “ Sie sprechen beide nur abgerissene
Sätze .

„ Richt fragen !" flüsterte sie und vermeidet die direkte
Anrede . „ Ich musste kommen -- - ich habe gesucht — —
auf dem Bauamt -- niemand da . Da dachte ich — -- “
sie kommt ihm immer näher , „ heute spricht die Gahl -- "

Wie kam es ? Musste er diesen Mund ersticken , dass er
das Wort nicht ausfptach ? Et hebt die Hände und hat das
Mädchen an der Brust liegen . Sie hat sich gegen ihn geworfen
und ihre zauberhaften Glieder zittern an den seinen . Wer
wirft seine Hände , seine gespannten Arme um den weichen
Mädchentücken ? Das Mort wird nicht ganz ausgesprochen ,
denn sein Mund ist in ihre Lippen vergraben . Seine Seele
erlischt und seine Sinne brennen in einem alles vet -

Resnltat ihres Grübelns nimmt sie an , dass seine Art mehr
brauche , als sie ihm bisher gegeben . Sie begeht den vor -
lmngnisvollen Irrtum , den Mangel an Seele in ihrer Be¬
ziehung zueinander durch die Sinne ersetzen zu wollen . Die
erschreckende Geistlosigkeit hinter ihrer bezaubernden Larve
erkennt nicht , dass dieser Mann zutiefst nur mit ganz andern
Mitteln zu fesseln ist . Trotzdem erlangt sie eine gewisse Macht
über ihn . Und als sie sich eines Tages — als er dienstlich
ihrem Vater in dessen Villa einen Besuch macht — in ihrem
Entbranntsein an seine Brust wirft , verlobt sie sich unter
den erstaunten Augen ihres eintretenden Vaters mit Erich
Kyber . Er hat keine Handhabe , diesen Überfall abzulehnen :
es ist war , dass er mit der Tochter des Oberbürgermeisters
seit langem ein heimliches Liebesverhältnis hat .

Er verlangt von seiner Mutter und von Frau Gahl , dass
sie nichts über diese Neuigkeit an Johanne schreiben sollten .
Bei eftrer Rückkehr möchte er selbst seiner grössten und wahr¬
haftesten Freundin seine Verlobung mitteilen . Trotzdem Frau
Ktzber vor Wonne kaum zu schweigen vermag , zögert sie nicht ,
seinen Wunsch zu erfüllen .

Johanne schreibt , dass sie sich sehr ermüdet fühle . Das
ewige Hin - und Herreisen , die unablässige Inanspruchnahme
von Körper und Geist , mache sie sehr erholungsbedürftig . Sie
werbe kurz nach Hause kommen und dann für einige Zeit
in den Süden gehen .

Sie hat Wort gehalten : sie ist monatelang fortgeb lieben .
Als sie wiedetkehrte , liegt in den Straften der Stadt Schnee ,
grausam und dringlich führt sich der Winter ein .

Gitta drängt Erich , seine Schier zu wachsen . Jeden
Augenblick ruft sie ihn von der Eisbahn aus an , wo sie , wenn
et keine Zeit ljat , mit ihr Schi zu laufen , die Zeit totschlägt .
Sie lässt ihn nicht zur Ruhe , nicht zur Besinnung kommen .
Ihre Nervosität , die ihrem Wesen immer zugrunde lag , hat
sich noch verschlimmert : sie l>at das Gefühl , dauernd gegen
etwas kämpfen zu müssen , und weiss nicht gegen was . Der
Name Johanne Gahl fiel nicht mehr zwischen ihr und ihrem
Verlobten : es war ihr unheimlich , dass er nicht fiel . Sollte
diese Frau , die abseits im Dunkeln blieb , die geheimen
Fäden , die in Erichs Seele mündeten , in ihren sicheren
Händen halten ? Gitta Menschlin wütete in Gedanken gegen
diese andere , die ihr nie etwas getan , nie etwas genommen ,
und die auch jetzt noch nicht gegen sie auftrat . Sie witterte
die Stärkere , und ihre Erregung zerbrach an der Haltlosigkeit
ihres Verdachts .

„ Sollen wir hier stehen bleiben ? " sagt Gitta nach einer
langen Weile , in der nur Brand und Glut und Rasen in
ihnen gewesen .

Er schüttelt den Kopf , stösst die Tür zum Wohnzimmer
auf . Ans dem Mund des Lautsprechers klingt das Königs¬
berger Pausenzeichen . Gleich , gleich wird der Ansager --
Gitta eilt Erich voraus und dreht mit einem übermässig
harten Ruck , dass das Gerät aufschrillt , die Kurbel zurück .
Sttlle fällt in den Raum . Gitta setzt sich mit einem satten ,
trunkenen Gesicht auf den Diwan und sieht Kyber entgegen .
Aus ihren Augen scheinen alle Geheimnisse und geheimen
Süssigkeiten bet unbekannten Welt zu flimmern . Ihre Hände
stützen sich auf bie Polster . Sie schiebt bie Reproduktionen
beiseite , die Erich in schwelgerischer Freude überall verstreut .

„ Komm !" sagt sie und ihre leidenschaftliche Stimme
ertrinft in sich selbst .

Die Reproduktionen werden unbarmherzig — zerknittert .
In bet Folge hat Gitta gewonnen , aber sie hat nicht ge¬

siegt . Wenn sie unbeobachtet mit Erich Kyber glühende Zärt¬
lichkeiten tauscht , findet sie stets eine wilde Erwiderung
ihrer Wünsche , doch sie erlebt es nicht , dass et sie sucht . Wenn
sie ihm nicht in den Weg läuft ober ihn nicht anruft , hört
sie kein Sterbenswort von ihm . Sie grübelt immer mehr
darüber nach . Es kann doch nicht sein , dass er keine Sehnsucht
noch ihr empfindet . — — — Et ist auch weit davon entfernt ,
eine kühle Natur zu sein . Sie kennt seine Leidenschaft und
sie schwelgt in dem Gedanken an seine Umarmung . Zum

Johanne kam tief in bet Nacht zurück . Eine einzige
Taxe , die den Optimismus besessen hatte , diesen hoffnungs¬
losen , letzten , stets schlecht besetzten Zug noch abzuwatten ,
fuhr sie nach Hause und machte unerwartet noch ein gutes
Geschäft . Johanne entlohnte den Chauffeur ausserordentlich .
Den Zeitpunkt ihrer Rückkehr hatte sie deshalb nicht genau
angegeben , weil sie nicht abgeholt werben wollte . Es musste
vermieden werden , dass Erich weder fehlte , noch fern und kalt
wie ein Fremdet sie in Empfang nahm . Um ihre Mutter
nicht mitten in der Nacht in fo grosse Aufregung zu ver¬
setzen , übernachtete sie in einem Hotel . Am anderen Morgen
— nachdem sie die halbe Nacht wachgelegen und schliesslich
vor Einsamkeit und Verlassenheit hilflos geweint hatte , —
nahm sie wieder einen Wagen , denn sie scheute sich , auf der



Straße gleichgültigen , bekannten Menschen zu begegnen , die
chr sagen würden : „ Was sagen Sie dazu ? Toller Kerl , was ?
Kyber und die Menschlin --- Der weiß , wie nian ' s
macht . Der ist nicht dumm ---- " — Und das wäre doch
nicht zu ertragen . So nahm sie nur einen Arm voll Blumen
mit Mir Mütterchen . Und für Hermine : auch für Frau
Kyber . Es durfte sich doch nichts , gar nichts verändern .
Warum sollte fle gegen Fran Kyber nun weniger aufmerk¬
sam sein ? Der Wagen fuhr vorstchtig über den zertretenen ,vor Glätte glitzernden Schnee .

Als der Wagen bremst « , ritz die Mutter schon di « Tür
auf . Es kam selten vor , daß Autos vor dem stillen , kleinen
Hause hielten . Sie schlug die Hände zusammen .

„ Bleib ' oben , Mutter !" rief So , während sie den
Chauffeur entlohnte , „ die Treppe ist so glatt --- " In
Wirklichkeit jedoch wollte ste ungesehen in der Dämmerung
des Flures die Arme um die Mutter schlingen , weil sie nicht
ficher war , ob sie nicht brennend weinen würde .

Frau Eahl gehorchte , obwohl ihr ganzer Körper vor
Freude zittert « und das Glück des Wiedersehens ste zu über¬
mannen drohte .

Endlich war die Haustür geschlossen , und Johanne hielt
dr « Mutter umschlungen . Und es kam , wie sie befürchtet :
sie weinte , datz es sie hin und her warf .

„ Du weinst ? " fragte Fran Gahl erschrocken , aber sie ver¬
suchte vergebens , die Tochter von sich abzudrängen , ihr ins
Gesicht zu sehen .

Johanne drängte sich an die Mutter und flüsterte :
„ Die Freude — das mutzt du doch begreifen , Mütterchen ,

Bist ia selber so --- "

Nun weinte auch Frau Gahl . Es war eine stille , dunkle
Klage in ihnen und keiner verriet , welchen Ursprung sic hatte .

Am Nachmittag ging Jo zu Hermine . Hermine freute
auf die Freundin , freute sich auf neue Wanderungen und

stille Stunden , in denen das große Herz Johannes ihr nah
war . Obwohl Johanne sich krampfhaft bemühte , um dieses
Thema hcrumzukommen , kam das Gespräch doch dazu .

Hermine sagte : „ Was sagst du zu Kyber ? Fabelhaft ,was ? Bor Monaten noch ein Nichts und nun zukünftiger
Schwiegersohn des Oberbürgermeisters unserer Stadt ."

. „ " Sind sie denn bereits — verlobt ? " fragte Johanne mit
kalter Stimme .
.. . . „ Nein , das nicht . Ich glaube , an Weihnachten sollte es
öffentlich werden --- “

Hierauf antwortete Jo mit keiner Silbe . Hermine hell -
stchtrg und ahnungsvoll , fragte mit der Offenheit , die sie sich
in ihrer Eigenschaft als Vertraute erlauben durste : „ Und ich
habe mir . doch immer gedacht , datz er mehr als Verehrung
deines Könnens für dich empfände ."

„ Bei so jungen Menschen kann man das niemals sagen ,
. antroortcte Johanne und gab damit weder Zusage

noch Ablehnung .
Bor Hernii , der sie innerlich eigenartig fremd geworden

war in diesen Wochen und Monaten , ging Johanne zu Frau
Kyber . Sie kam mit Blumen zu der Frau , deren Sohn sicstebte und nun verloren hatte . Nichts in ihrem unbewegten
Gesicht verriet ihr wahres Empfinden , als sic die Schwelle
des Hauses überschritt , die eine andere als Braut und
Tochter zu überschreiten das Recht bekommen hatte . Frau
Kyber begrüßte Johanne mit einer Herzlichkeit , die sie jeden
Zweifels , die alte Dame hätte etwas von ihren Beziehungen
Ku Erich geahnt , unbedingt enthob . Frau Kyber wunderte
sich , datz Jo schon zuruck sei ( also hatte man sie gar nicht sehr
verwitzt ! ) und stürzte sich dann sogleich auf die Tatsache , die
Mr zum Lieblingsthema geworden war : auf Erichs Ver¬
bindung mit der Oberbürgermeisterstochter . Johanne hörtees mit an , wie lieb und schön Gitta Menschlin sei , Johannebekam alles gezeigt , was Gitta Menschlin bereits der zu -
künftigen Schwiegermutter gesenkt . . Frau Kyber war auch
^ . Ehrmuls mit Gittas Wagen ausgefahren und be¬
hauptete voll lachender Bewunderung , die Kleine führe wieder Teufel , aber unbedingt sicher .

re5 r,nciv Mann noch erlebt hätte — “ sagte sie
meiÄ! ft £n? x? " ' Hi stut mit dem Oberbürger¬meister , der die besonderen und eigenartigen Fähigkeitenmeines Mannes nie recht anerkannte . Und nun holt seinJunge nä) die Tochter des Obers ." Und das schien für FrauKyber ein eitler Triumph zu sein .

1 drmt

g, , . Sehr müde ging Johanne heim . Cs war kein Wort im
Kyberschen Hause darüber gefallen , wie es um das Braut -paar selbst bestellt sei . „ Sie haben sich sehr lieb "

hätteJohanne Horen wollen , selbst wenn es sic tomente - ?
° >° r - doch eine Rechtfertigung ihre - Berzichts gkwesen Jo

horte von Ehrgeiz und Glück und reicher Parti « und Geld
und Vorwartskommen . Die hörte nichts von Liebe . Aber
vielleicht war diese nicht so wichtig oder man sprach einfach
nicht darüber .

. .. Am Abend klingelte es heftig an Johanne Gahl « Haus -
tur . Wenig spater stürmte Erich Kyber über die Treppe ,direkt auf Johannes Arbeitszimmer zu , ritz die Tür auf . Da
fatz sie am Schreibtisch und wandte sich etwas nach rückwärts ,vertraute Bewegung einer fast vergessenen Vergangenheit ,d >« ' hm . sogleich ins Blut schlug . Es war wie einst : Johanne
Gahl lächelte ihm entgegen , und er kam mit langstieligen ,golden Rosen , die vorn Seidenpapier noch umhüllt waren :es war wie einst . Und doch anders . Die Johanne , die da
vor ihm satz , erschien ihm älter und reifer als die , welche er
in seiner Erinnerung getragen . Und der lange Mensch , der
da ungestüm ins Zimmer platzte , wie es seine Art war , hatte
sich ebenfalls verändert . Er war breiter in den Schultern ,gerader und männlicher geworden . Zu beiden Seiten der
Alas « liefen ein paar scharfe Falten , die vordem nicht dage¬
wesen . zum Mund herab .

„ Jo — — "
sagte Erich und er sagte es sehr atemlos , ob¬

wohl cr feine Fortsetzung für den Ausruf bereit hatte .
. « sputen Tag , lieber Erich "

, antwortete Johanne . „ Bitte ,willst du dich nicht setzen ? "
Aber er blieb hinter ihrem Stuhl stehen und seine

Hande umkrampften die Lehne .
, , „ Du warst bei meiner Mutter "

, sagte er , „ und wirst da
viel erfahren haben . Ich kann dir nicht -- ich weitz nicht ,E --- " er bitz sich auf die Lippen vor Wut , datz er nicht
sprechen , nur stammeln konnte .

„ Aber , Erich , ich wußte es doch schon lange . Und es ist
doch gut so — — Ich war doch keine Frau für dich -- Viel
iu att — — sieh , darum wollte ich auch nicht , datz du unsere— Verlobung veröffentlichst --- "

Er starrte sie an und fragt « : „ Und das alles macht dir
gar nichts aus ? Es wundert dich nicht und es schmerzt auch
kein bitzchen ? " Er wurde grausam , so verletzt war er .

Sie schaute ihn grotz an und entgegnete : „ Ich sagte dir
doch , datz alles bester ist , wie es jetzt ist --- "

Als begriffe er sie plötzlich , so sank er in sich zusammen :
„ Jo , du glaubst nicht , wie ich mich schäme --- "

„ Aber Erich , wenn du doch liebst , brauchst du dich doch
nicht zu schämen -- “

Seine aufgestörten Augen sahen in ihren forschenden
Blick : es waren kein « glücklichen Augen , die sie ansahen .

• Iteßft du sie etwa nicht ? " sagte ste , obwohl ste das
nicht hatte sagen wollen .

. Ihre Frage stachelte seinen Trotz an . Auch schämte er
sich , vor ihr ahnen zu lasten , welch unsinnige Neigung ihn zuGitta getrieben :

^ Natürlich liebe ich ste "
, stieß er hervor .

, . Nu « fand auch Johanne keine Antwort , und eine Wette
bedruckte sie beide das Schweigen , das zwischen ihnen auf¬
stand . Dann lenkte Johanne ab :

„ Wie flefielen dir die Reproduktionen ? "
Diese harmlose Frag « erinnerte ihn an jenen Nach¬

mittag , an dem er Jo verraten hatte .
„ Ich schäm « mich dennoch . Jo "

, stürzte es aus seinem
Herzen : es klang um so sonderbarer , da es feine Antwort auf
3o s Frage war . „ Ich fühle mich gebunden , ich habe dich
lieb , Jo , immer noch . Aber die andere --- ich weih nicht
wie das jäh so stark werden konnte ." Und in sinnloser Anklage
gegen sie : „ Vielleicht hast du mich nie richttg geliebt , Jo ."

Sollte man jetzt sagen : ich habe dich leidenschaftlich ge -
liebtz aber ich fürchtete deine Jugend und UnerfahrenhM .
Ich fürchtete für di « Ehe , was jetzt schon früher auch folge «
richtig geschehen ist . Nein , man sollte jetzt nicht mehr davon
wrechen . Niemals konnte er die Verlobung mit einer Gitta
Menschlin rückgängig machen . Und — die Verlobung war
der Wunsch und Traum seiner Mutter ---

. , „ M >r haben uns beide sehr viel gegeben "
, sagte st« und

wich so unbemerkt seiner leidenschaftlichen Frage aus .
„ Du , du warst die Gebende , immer und überall !" wider -

P ™ ”’ er ; „ Au allen Dingen , die gut waren , hast du michbegeistcrt . Du warst der reinste und feinste Mensch , Jo , viefe
leicht warst du zu gut und rein , Jo ."

zi^ ch bin nicht so rein und gut , wie du denkst "
, wehrte

|tu ) ^Zo. 1

ftfe i
'
nmir

'
war

^ wärmer und sahst vjel mehr in mir ,

sein
'
Gcfühl

^ ° 881,119 in bit » osehen "
, verteidigte Erich

Verschmähtes Erbe .
Von Heinrich Leis .

'ZünnbcTUtifl wgi Diel nn (Stinnetuttnen unh inkmisfbeii
Ln Erlebnissen . auszuMchcn Spät

'
abendsiGßcn wii nod ) ittimcT in iinTenftitnc UnfetfiQltiinci nprs

- ines CäfAuses beieknand«?.
m -^ Mahrend bep Sprechens und Hörens im Raum umher -
n !.K " bl „

" nrd
, ich n einer Ecke , halb hinter Zeitungen ver -siickt , einen alten Mann gewahr , der meine Aufmerksamkeit

nn8ihm° Snc den Grund begriff . Vielleicht wirktean ' hm der Gegensatz von ernster , vornehmer Würde des Aui -
>̂

irns und etwas altmodischer Bescheidenheit des Anauas
^ l ^ ^ isi ^ausdrucksvollen , von Runzeln überdeckten®

fünbenlCn JebcT,fQlIs irgendwie ein absonderliches Sch ^ sa
"

. Einer der ortsansässigen Freunde war der 9?irf>tnnn
4iiflen .. llefolgt . er verstand meine unausgesprocheneund erwiderte daraus : „ Es wundert mich nickst da » derAlte dort drüben dir auffällt . Er ist wirklich eine ganz eiaen -

l>o m „
Er i e i n a n g,j e dcn Abend Stammgast hier im (?af <5=

Us . wo er die Zeitungen durchstöbert . Das bedeutet seine
er studiert mit Eifer die Ereignisse - der

)i . „v ? 8-Ä ^ 8ftaaften von seltsamen
im Nicht leicht ein Schicksal finden , dasim Auf und Rieder so merkwürdig wie sein eigenes verlies .

"
waren recht geeignet , meine Neugier zu

ro8f£8ni . ^ »wollte gern weiteres hören , und der Freund warauch ohne Umstände zu erzählen bereit .
der stobt1 8inst einer der reichsten Männer
si vt . i)otte (ölUlk nut allem , was er beaann unb
fiaben50ibn’

Än
” firnHhL Altersgenossen mochte guten Grund

?ZvbN , Ihn zu beneiden . . Sein Sohn , das einzige Kind aus
ia !ÄüiEN - ,wurde verwohnt wie ein Sproß aus fürstlichem

t - ber Schule her kannte ich diesen Sohn leine
heTufht0 sna81 eigensinnige Art machte ihn bei uns allen un -url ' rbt . Aber er war nun einmal der ganze Stolz und die
Kroße Liebe feines Vaters , und heute meine ich , er trugie l^ nicht die einzige Schuld , daß ein Übermaß von Glanzund Reichtum , von törichter Liebe , die all seine Wünsche er -fullte , ihn verdarb . Er betrachtete die ganze Welt als leinSpielzeug , seine Ansprüche wuchsen je alter er wurde

itÄPÄ & WWÄtx
Schulden des Sohnes ein , wie auch sein Vermögendabei aufzehrte . Schließlich tarn das bittere Ende

sa * <r? uer erregten Auseinandersetzung
'
, daßgutwillig von dem bis auss Blut geschröviten Vater nichtsmehr au erlangen , war . Da liefen Wechsel über 6 ^ e Summenum . gezeichnet mit der gefälschten Unterschrift oes Alten

nd8/ nun die schlimme Mahl , sein letzies Geld zu opfern
Qomni Ti6,0 „eJ18r - - 6n tns Gefängnis zu bringen . In diesem
Nwpf riß er für immer die tresgewurzeltc Vaterliebe aus
feinem Serzen Der Mutter wegen , die ihn wohl kniefälligdarum flehte , brachte er auch das letzte Opfer . Was er befaßnnichte er zu Geld , um die Wechsel einzulösen - seine Frau
Tber . die bereits kränkelte , überstand die Aufregung jener
?nb « pl?

, * prm^ ni »
*l8em Tod wurde der Alte ein völlig

Merkwürdigkeit feiner Geschichte . Ein anderer wäre v el -
' t ^ nAliiar,r̂ en0e6ro * en ' »er begann , mit seltsamer Ruhe und
äs hd ) ein neues Leben zu zimmern . Freilich ein be -Ichcidenes , in grellem Gegensatz zu seinem früheren Glanz
hnf8^»8srJi ei, ‘ Dr ? lleicht fühlte er insgeheim seine Schuld ,et ftefi Don ® Tfolö utib Vieidjtuin blcnbcti lieft bah ei
En ortt ! rrnd Verschwendungssucht des Sohnesden ersten Anstoß gab : nun schien es ihm selbstauälcri cke
tt/ll ^ nnn0 ^ ^ äU Demütigen, gewissermaßen als ein Bitt -

-? aus zu Haus zu gehen . Wunderliche Ironie des
non

" anntier Fn L6n wohl dereinst feiner
Ms von Glück begünstigten Unternehmungen wegen einen
rSt1»»

Kaufmann , nun wanderte er umher , mit wcrt -
l $ P Kleinigfelten hausierend , um sich den dürftigsten Unter «

wenn er wie dunkle Mahnung vonuubestandiaem Gluck an die Türen kam , gab ihm Mitleid die0 ^ , ° ^ >
^ 8

^
" de . aber auch krankende Verachtung blieb

davönwies bt 6n ' Eroff und herrisch mit bösen Reden

Ter Schm indes führte , sein hemmungsloses Treiben
6aite es Nicht lange gebauert und er wäre doch

M8 ? Kerkermauern gekommen . Da fügte der Zufall , baß
ientt8J?6ffiDrIm»0ltll,e .Tome , die trotz vorgerückten Alters nochin der Gesellschaft eine Rolle spielen wollte , ihr Herz anden gewandten , gut ausfebenben Abenteurer verlor . Es kam
' " r fe rat ber junge Mann meinte . Isich auf diese Weise neue ,unerschöpfliche Geldguellen , zu erschließen . Die Frau aberwar klug genug , , hr Vermögen zu sichern , sie setzte nur eine

. .. _>o6n gehabt
övi . vvv . ,1. Von einem

Geschenk annehmen , lieber in

lewesen , aber nun
ire der Not in ihm" ‘ er keinen

unb fine Weile schien es . als vermöchte st« mlrk -
,
'
.4 „ ^ t freundlicher und tatkräftiger Sand das Wesen chresSv andern . Doch bald folgte wohl Mtiner ebe «

3hrC i
e
<, ^ au gekrankte , und starb unerwartet schnell .-Ibuamknl bcitiwwtc , ba feine näheren 9lnachnrio «' n nnr *

« obrer ins Krankenhaus . E n paar Tage lebte er in -

ZMZKSM

RAi ^ etm ? ase .
r lPÜIC aus „solch unverhosstc Weise mit einemSchlag wieder ein vermögender Mann gr ™ ' - tln

Bcigtc er überraschend die während der Jam
vollzogene Wanolung . Er wiederholte

^
nur

^
bnft

"'

AeKn kenne , und wenn er wirklich einmal einen S
Labe , fei der schon längst für ihn gestorben

~
Fremden aber wolle er kein Geschenk annchi
mlnrin 08 ^ 9Ä Notdurft weiterleben . Es folgten

"
Yang

"
nuertge Verhandlungen , um den Willen des Toten zu iioii -' treckeu . der Ältc beharrte auf feinem Entschluß troUg Ä

bo fein anderer Erbe zu finden war nab er
Ä ? Weisung , das ihm zufallende und von ihm ous -
^ iii Kntiii die Heimatstadt übergeben zu lassen

Lesien Leben , unnütz und verderblich gerne enmöge daim nach feinem Tode wenigstens ein nützliches Werfmi der Gemeinschaft tun : Alte . Kranke schuldlos in Not

sttitzung
"

erfahrem
bUI (b kin8n binterlassenen Besitz Unter !

. Tse Stadt trat auch wirklich das öeriebmäbt « (Frhe n »
Lech uachstberechtigten Erben aber setzte sie eine lebensläna »
!± . ,Ä8 " us , daß er „in befdielbener^

Sor0lo [igfeit (e
"
neTagp Erbringen könne . Er lebt nun rubfam in igg -iiblichem Gleichmaß dahin . Er ist ein Sonderling der üisi

chema um seine Umgebung kümmert , der wie Erinnerung anangstvergangencs , Schicksal durch die Straßen geht Glück und
^ .»

'
» - „

beides „ scheint er längst vergessen zu haben Die ihn
!hn

"
iü

'
«uu

w,t gleichmütiger Freundlichkeit . Und um
sanieren SchicksÄ!" " 0 ” ° r bem 16,1 umwitterndcn . crlcbnis -

Erzähler, .schwieg , ich dachte noch über die sonder -
rätfehi (?ft hi

° L 6co weschichte nach und sann , ivie
f ? ,f.elbmt bisweilen das Leben spielt , wie es an unwahr¬scheinlicher Verknüpfung bunter Fäden jedes feiitaciponiicneffiemebe der Phantasie übertrifft $ a erhob sich der al e
YjjP . n langsam , griff zu Hut und Mantel , und bei unserem
t ’M » vvrubergchend , mochte er die auf ihn gerichtete Aufmerk¬samkeit fühlen . Mit einer kleinen ? würdig »cmeffenen Ver -beugunn grüßte er zu uns herüber , und einen Augenblick sahAugen , aus denen unergründliches Schicksal ha * Ikbenmit seiner Lust und Qual , herber Stolz des Verzichtes und

aufäukud )ttCen
'fitobicnroUn,(bltl5 ID’^ cnöcn Alters geSeimhistief

(Earamba ! Cara . . , !
Erlebtes von Norbert Jacques .

«< , lächerlichste aber gewiß auch die gefährlichste meiner
Autofahrten vollzog sich zwischen San Gabriel und Tukan in
oen Anden von Ekuador . Sie vollzog sich sozusagen auf den
Flügeln Jenes Zwillingssluches , ohne den der spanisch -süd -
amerikanische Mund zweifellos zu ewigem Stummsein ver¬
dammt wäre . Man darf von diesem Fluch nur das erste Wort :
Caramba ! schreiben oder vor einer Dame aussprechen , dock)
auch das nur , wenn man sich gehen läßt .

Ich war nach vier Reittagen über Saumpfade in der
Regenzeit nach dem Süden San Gabriel gekommen und hörte
hwr , datz in ihm eine Straße beginne , die seit vierzehn Tagen
für Autos befahrbar sei . 5m Augenblick sei die Straße aller¬
dings noch bis zur Estancia von Don Luiz verschlammt . Das
fei jedoch nicht weiter als anderthalb Legua , aber auf ihr
fei gestern ein Kraftwagen von Norden gekommen , mit dem
ich gewiß nach Tukan zurllckfahren könne .

Merkwürdigerweise stimmte die Angabe , und mein Pserde -
indianer , der vorgeritten war , um den Wagen zu benachrich¬
tigen , der in dem abseits gelegenen Haus des Don Luiz stand ,
erwartete mich an der Straß « mit der Meldung , das Auto
komme gleich . Und wirklich kam es den Feldweg herange -
sihlenkert , machte , auf der Strafte anlangend und vor mir
in ein stolzes Tempo übergehens , im Schlamm einen weit
nach hinten ausholenden Bogen , wie das Bein eines alt -
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